
MARCHIVUM Druckschriften digital

General-Anzeiger der Stadt Mannheim und Umgebung.
1886-1916
111 (1901)

147 (28.3.1901) Abendblatt

urn:nbn:de:bsz:mh40-89418

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bsz:mh40-89418


Teregramm⸗Adreſſe :
Jourun Maunzeim “ ,

In der Ponliſte eingetragen unter
Nr . 2821 .

Abonnement :
70 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 20 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez . inel . Poſt⸗
aufſchlag M. . 42 pro Quartal .

Inſer ate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .
Auswärtige Inſerate 25 „

( Baduche Volkszeitung . )

Telephon : Redaktion : Nr .

dannheimer
der Stadt Mannheim und Umgebung .

7

377 . ( 111 . Jahrgang . )
Erſcheint wöchentlich zwölf Mal .

Expedition : Nr . 218 .

Filiale : Nr . 815 .

Verantwortlich für Politik⸗
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1 Der täglich zwei Mal erſcheinende

2 5 5

„ General - Anzeiger “
50 für Mannheim und Umgebung

( Maunheimer Jourual )
— lädt hiermit zum Abonnement auf das

II . Quartal 1901

Der „ Geueral⸗Auzeiger “ koſtet bei unſerer Expedition

E 6, 2, bei den Trägerinnen , (ausſchließlich Trägerlohn ) und

bei unſeren Agenten monatlich nur

70 Pfennig .

Pouourch die Poſt bezogen ohne Nomanbeilage ( Nr.

2821 ) , nach dem neuen Poſtzei ungstarif ,
2 Mark 70 Pfennig ( am Schalter abgeholt ) ,
3 Mark 42 Pfennig ( frei ins Haus geliefert ).

Expedition und Redaktion E 6 . 2 .
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Politiſche Neberſicht .
* Mannheim , 28. März .

Arbeiterfürſorge .

Der ſoeben erſchienene Geſchäftsbericht des Reichsverſiche⸗

kungsamts für das Jahr 1900 führt in ſprechenden Zahlen die

Segnungen unſerer Arbeiter⸗Verſicherungsgeſetze vor Augen und

lieſert von Neuem den Beweis , daß Deutſchland in der Fürſorge
ürdie Arbeiterklaſſen an der Spitze aller Nationen marſchirt .

eber den Umfang der Unfallverſicherung läßt ſich leicht
ein Bild durch Aufführung der Thatſache entwerfen , daß der

Geſanmtbevölkerung Deutſchlands — rund 18½ Millfonen Per⸗

ſonen — gegen Unfall verſichert iſt . Die im Jahre 1900 veraus⸗

gabten Entſchädigungen ( bezw. Renten ) für Unfälle beliefen ſich

auf 86 635 632 Mark gegen 20 315 320 Mark im Jahre 1890 ;

innerhalb 10 Jahren haben ſich alſo die ausgezahlen Entſchä⸗

digungen um mehr als das Vierfache erhöht ! Insgeſammt ſind
705 284 Perſonen Bezüge auf Grund der Unfallverſicherung zu

Theil geworden . Für die Invalidenverſicherung war das Jahr
1900 in Folge der Ein⸗ und Durchführung des neuen Invalidi⸗

tätsverſicherungsgeſetzes beſonders bedeutſam ; indeß hat ſich die

Ueberleitung von dem früheren Rechtszuſtande zu dem jetzigen in

tuhiger Weiſe vollzogen . An Rentenempfänger ſind im Jahre
1900 85,6 Mill . M. gezahlt worden , und zwar : Invalidenrenten

52,4 Mill . . , Krankenrenten 600 000 . , Altersrenten 26,4

Mill . Mart , Beitragserſtattungen 6,8 Mill . M. — Bis zum

1. Januar 1901 laufen (vorbehaltlich Aenderungen durch Todes⸗

fälle ) 598,927 Renten und zwar 405 337 Invalidenrenten ,
188 472 Altersrenten und 5118 Krankenrenten . Die Einnahme

aus Beiträgen belief ſich auf 129 Mill . M. Eine beſonders

wirkungsvolle Thätigkeit entfalten die Verſicherungsanſtalten

ein .
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Zwecken .

Die Reklamen⸗Zeile 60 „ 555
Bu itals .

Einzel⸗Rummern . 5 „
E 6 , 2 Geleſenſte und verbreitetſte Zeitung in Mannheim und Umgebung . H 6 , 2 ee e

( Abendblatt . )
Donnerſtag , 28 . März 190 ; .

So wurden bis 31 . Dezember 1900 rund 78 Mill . für

den Bau von Arbeiterwohnungen , 55 Mill . für landwirthſchaft⸗

liche Kredite u. ſ. . ; 6 Mill . für den Bau von Kranken⸗ und

Geneſungshäuſern . . . , insgeſammt 198 600 000 M. ( rund )
für gemeinnützige Zwecke angelegt .

Vom franzöſiſchen Vereinsgeſetz .

Der Kammerausſchuß für das Vereinsgeſetz vereinbarte mit

dem Miniſterpräſidenten Waldeck⸗Rouſſeau eine neue Redaktion

des Art . 17 , der über die eingezogenen Güter der

aufgehobenen Kongregationen verfügt . Nach der

früheren Faſſung ſollten alle Güter , die nicht von den Schenkern
oder ihren Erben zurückverlangt werden , der zu gründenden Kaſſe

für alte Arbeiter zufallen . Nach der neuen Faſſung ſollen die

nichtreklamirten Güter erſtens zur Unterſtützung und zum Unter⸗

halt von Kindern , Greiſen und Kranken verwendet werden , für

die keine beſondere Stiftung beſteht . Zweitens ſollen die Mit⸗

glieder der aufgelöſten Kongregation , die kein perſönliches Ver⸗

mögen haben , eine Unterſtützung erhalten . Ein Verwaltungs⸗
reglement wird die Liquidation der Kloſtergüter und die Pen⸗

ſionirung der einzelnen Kongreganiſten regeln . Das Vermögen ,

das nach dieſen Operationen übrig bleibt , iſt in die Depoſitenkaſſe

zu legen und die Verwendung durch ein ſpäteres Geſetz zu be⸗

ſtimmen . Dieſe Abänderungen des Konfiskationsparagraphen
werden ohne Zweifel die Annahme durch die gemäßigten Repu⸗

blikaner erleichtern , aber bei den Sozialiſten Anſtoß erregen .

Schon jetzt nennt Zévaes im „Petit Sou “ dieſe Neuerung eine

Fehlgeburt und einen Bankerott der republikaniſchen Verthei⸗

digung ; aber die regierungstreuen Sozialiſten halten einſtweilen
mit ihrem Urtheil zurück . Die Berathung über den neuen Para⸗

graphen — jetzt 18 — dauert noch an .

Italien im Dreibund .

Die von deutſcher Seite neuerdings über die Natur des Drei⸗

bundverhältniſſes abgegebenen offiziöſen Erklärungen rufen die

Erinnerungen an ähnliche Situationen wach : Die Zeit liegt 17

Jahre hinter uns , als ſolche Kundgebungen von Italien aus⸗

gingen , die durchaus mit dem übereinſtimmen , was in dieſen

Tagen der Mund der offiziöſen „ Nordd . Allg . Ztg . “ ſprach . So

wiede⸗holte beiſpielsweiſe im Jahre 1884 Mancini die Verſiche⸗

rungen , die er ſchon im Jahre zubor abgegeben , daß Italien mit

voller Gleichheit und Gegenſeitigkeit der Bedingungen in das

deutſch⸗öſterreichiſche Bündniß eingetreten ſei , und fügte hinzu ,

daß di⸗ guten Beziehungen zu den anderen Mächten namentlich

zu Frankreich dadurch keinen Schaden erlitten hätten und daß

Annäherungen nur begrüßt werden könnten , wodurch der Friede ,
der hauptſächliche Zweck dieſes Bündniſſes , noch mehr geſichert
werde . Die ganze Erörterung , die diesmal durch angebliche

Aeußerungen des italieniſchen Miniſterpräſidenten hervorgerufen
wurde , verliert dadurch ſehr an Werth , daß das Miniſterium

Zanardelli gar nicht auf feſten Füßen ſteht .

Die neue Keichsanleihe .

Im Inſeratentheil iſt die Aufforderung zur Zeichnung auf
die neue Zprozentige Reichsanleihe von 300 Mill . . , welche zum

Preiſe von 87,50 ausgegeben wird , veröffentlicht worden . Die

Zeichnung findet am 3. April ſtatt und kann , außer bei allen

Reichs bankſtellenmit Kaſſen⸗Einrichtung , bei einer großen An⸗

zahl Banken und Bankhäuſer in allen Theilen Deutſchlands er⸗

für die Einzahlung auf höhere Zeichnungen ſind vier Termine

Vermehrung der Erſparniſſe geht in einem Volke wie das deutſche

geſtattet , deren letzter der 30 . Juli d. J . iſt .

Eine dreiprozentige Anleihe zum Preiſe von 87 . 50 0

ſich mit genau 3,43 Prozent . Als vor einigen Monaten 80 il .
Mark nach einigen Jahren rückzahlbarer Aprozentiger Schatz⸗
anweiſungen nach Amerika begegeben wurden , geſchah dies , weil

man demals , inmitten der Beunruhigung des Geldmarkts und

der Börſen durch den Rückgang der Induſtrie , nicht eine Anleihe
in Deutſchland aufnehmen wollte , der ſehr bald eine neue , die jetzt

auszugebende , hätte folgen müſſen , und weil damals eine Ver⸗

ſtärkung des deutſchen Gold⸗Guthabens im Auslande wünſchens⸗
werth war . So wurde eine höhere Verzinſung bewilligt , was
um ſo eher erfolgen konnte , weil es nur auf wenige Jahre geſchah
Jetzt von dem Typ der dreiprozentigen Konſols abzugehen , meint

die Nat . ⸗Ztg. , ſei kein Anlaß vorhanden , da er ſich ſeit dem Jahre

1890 , wo er zum erſten Male bei uns angewandt wurde, bei dem

Kapitaliſtenpublikum offenbar weitreichende Beliebtheit erworben
habe . Es ergibt ſich dies u. A. aus dem Umſtande, daß die
3 %prozentigen preußiſchen und Reichsanleihen verhältnißmäßig
um einige Prozente niedriger ſtehen , als die Zprozentigen . Das

Publitum ſchätzt offenbar die Chance
i

welche bei den Sprozentigen vermöge

Pari vorhanden iſt , während die

bald einen ſolchen über dem

Cours 88,25 und ungefähr
Tagen ſeit dem Bekanntwerden

gewährt ſomit einen kleinen Vortheil gegen den Cour

herigen Zprozentigen Reichs⸗Anleihe .

Indeß nicht von ihm wird der Erfolg der Anleihe erwartek,
ſondern von dem ohne Zweifel gegenwärtig bedeutenden Bedarf
des Kapitaliſten⸗Publikums nach ſicheren Ankage⸗Werthen . Die

ebenſo an den vorhergegangenen
der neuen Anleihe⸗Emiſſion ; dieſe

der bis⸗

auch in Perioden eines induſtriellen Rückſchlags , wie wir ein

ſolche gegenwärtig durchmachen , fork ; aber grade in ſolchen Zeiten

greift ſowohl der große , als der kleine Kapitaliſt , nachdem man

wieder einmal Erfahrungen über die Wandelbarkeit der Erträge
und der Kourſe ſpekulatiber Werthe gemacht hat , mit verſtärkter

Vorliebe zu den ſicheren Anleihen des Reiches und der Einzel⸗

ſtaaten . Wie groß die Zuverſicht auf den Erfolg der Zeichnung
iſt , ergibt ſich aus dem geringen Gewinn , der dem aus den erſten
Banken und Bankhäufern beſtehenden Uebernahme⸗Konſortium
nur bewilligt worden iſt ; es hat die Anleihe zum Preiſe von 86,80

übe⸗nommen , die dem Publikum zum Preiſe von 87,50 angeboten

wird . An einer vielfachen Ueberzeichnung wird nicht gezweifelt

Deutſches Beich .

11 Verlin , 27 . März , ( Das Budget von Beukſch
oſtafrika . ) Die dem Reichstag zugegangene endgiltige Ueber⸗
ſicht der Einnahmen und Ausgaben des oſtafrikaniſchen Schutze
gebietes für das Rechnungsjahr 1898 ergibt einen Fehlbetrag
von rund 1 470 692 . , welcher in den Entwurf zum Etat deß

Auswärtigen Amts auf das Rechnungsjahr 1902 eingeßzellt
werden ſoll .

durch Anlegung ihrer Vermögensbeſtände zu gemeinnützigen ! folgen . Beträge bis zu 5000 M. ſind am 1 April abzunehmen ;

Tagesneuigkeiten .

— Die Ex⸗Königin Ranavalo von Madagaskar , die be⸗

fbKanntlich auf Koſten des franzöſiſchen Staates in Algier lebt ,

itt , außer ſich “. Als ſie vor wenigen Tagen eines ſchönen Morgens

etwachte und ſich die algeriſchen Blätter vorleſen ſich ( ſelbſt leſen

kann ſie leider nicht ) , erfuhr ſie zu ihrer Beſtürzung , daß ſie auf

einem engliſchen Schiffe entflohen ſei , um auf Madagaskar ein

neues Königreich zu gründen . Wenigſtens berichteten die Zei⸗

tungen ganz ausführlich über ihre nächtliche Flucht . Die Ex⸗

Nönigin Ranavalo iſt aber kein Napoleon , ſie kehrt nicht plötzlich

aus der Verbannung heim , um ihr Land zurückzuerobern , und
die ganze Geſchichte von ihrer Flucht war eine afrikaniſche Zei⸗

tungsente . „ Das kann nur ein Racheſtreich eines boshaften Men⸗

ſchen ſein, “ rief Ranavalo aus , als man ihr die Fluchtmär vor⸗

geleſen hatte . Die Ex⸗Königin lebt in ihrem Exil glücklich und

zufrieden , ſie denkt kaum noch an Madagaskar , und das Einzige,
was ihr fehlt , iſt eine trockene Wohnung , denn die Villa , die man

als Ruheſitz angewieſen hat , ſoll ſehr feucht ſein . Vielleicht
zieht die Majeſtät zum 1. April um . Dieſer Tage wurde ihr eine

anz befondere Freude bereitet . Der Gouverneur Jonnart ſtellte

ſhr ſeine Loge im Theater zur Verfügung , und Ranavalo wohnte
mit ihrer franzöſiſchen Gouvernante einer Aufführung von „Car⸗
men “ bei . Sie war davon ſo ſehr entzückt , daß ſie ſofort ein

Dankſchreiben an den Gouverneur richten ließ , welches ſie eigen⸗

händig unterzeichnete , denn ſie lernt jetzt franzöſiſch ſchreiben und

kann ihren Namen bereits „ auf franzöſiſch “ malen . Man könnte
ſagen , daß Ranavalo heiter und wunſchlos in Algier ihre Tage
dahinlebt , wenn ſie nicht doch einen , aber nur einen einzigen heißen

Wunſch hätte : ſie möchte für ihr Leben gern nach Paris gehen , und

der Miniſter der Kolonien ſoll ihr die Erfüllung dieſes Wunſches

man ihr die Bitte um einen Reiſepaß rundweg ab, weil man

fürchtete , daß das monarchiſche Prinzip darunter leiden könnte ,

wenn eine leibhaftige Königin von den Pariſer „ gamins “ als

Schauobjekt behandelt würde , und weil man Ranavalo , die etwas

leichtſinnig veranlagt ſein ſoll , nicht der Berührung mit den tau⸗

ſenderlei Gefahren der Weltſtadt ausſetzen wollte . Dieſe Be⸗

denken ſcheinen aber jetzt geſchwunden zu ſein , denn die Ex⸗

Königin ſoll wirklich nach Frankreich kommen . Sie freut ſich kin⸗

diſch darüber und hat ſich bereits ein ganzes Heer von Schnei⸗
derinnen kommen laſſen , um ſich für Paris zu equipiren . Die

Sache kann ſehr ulkig werden !

— Der Storch vor der Front . Der Klapperſtorch hat ein⸗

mal , wie dem „ Schwäb . Merk . “ geſchrieben wird , einem würt⸗

tembergiſchen General vor zwanzig Jahren , als er noch Haupt⸗
mann im 6. württ . Inf . ⸗Regt . 124 war , einen artigen Streich

geſpielt , und zwar auf dem Exerzierplatz . Es war überhaupt

nicht der ſagenhafte Klapperſtorch , ſondern ein ganz perſönlicher

geſchichtlicher Storch , der ſ. Z. berühmte Ulmer Soldatenſtorch .
Dieſer kam — wann und wie , weiß der Schreiber nicht — in die

Gefangenſchaft der Ulmer Pioniere , die ihn in der Menageküche

ſo gut verpflegten , daß er die ſeiner Art eigenen herbſtlichen

Afrikareiſen als völlig zwecklos ſich abgewöhnte . Bei dieſer mili⸗

täriſchen Erziehung richteten ſich ſeine Neigungen naturgemäß

ganz auf das Militäriſche ; Zivil exiſtirte für ihn überhaupf nicht.
Nach dem Frühſtück in der Pionierküche flog er gewöhnlich auf

den Kaſernhof der Wilhelmsburg . Dort übte er ſich, je nach

Laune , entweder ſelbſt im Parademarſch oder beſchränkte ſich

darauf , die Uebungen der Grenadiere zu beſichtigen . Den zu

dieſem Zweck einmal gewählten Platz hielt er mit der Stand⸗

haftigkeit eines Pfahls oder beſſer eines Generals ; eine anmar⸗

ſchirende Kompagniefront genirte ihn nicht im geringſten . Er er⸗

wartete , daß man eine rottenbreite Lücke öffnete , um ihn durch⸗
in Ausſicht geſtellt haben . Die Ex⸗Königin wollte ſchon zur Aus⸗

ſtellungszeit nach dem Sündenbabel pilgern , damals aber ſchlug zulafſen , was auch allgemein üblich war . Vielleicht bildete er ſich

wegen ſeiner rothen Beine ein , im Generalsrang zu ſtehen Von
der Burg pflegte er ſich auf den Hof der Sechſerkaſerne herab⸗
zulaſſen und dann noch die Uebungen auf dem großen Exerzier⸗

10
in der Au zu begutachten , um ſchließlich zum Mittagstiſt

zu ſeinen Pionieren zuͤrückzukehren . Nun zu unſerer Geſchichte !
Die erſte Kompagnie des 8. Negiments hatte ſoeben in der Au
ihre Beſichtigung durch den Brigadekommandeur glücklich ühe;
ſtanden , und ihr geſtrenger Führer hatte ein rückhaltsloſes Loß

für die tüchtige Ausbildung derſelben davongetragen . Auf den

Rückmarſch zur Kaſerne , nahe der „ Hundskomödie “ ertönte das
Kommando : „ Halt ! Front ! “ Die Nachkritik des Hauptmanns
an die Kompagnie ſtand noch aus . Eben begann das Ungekoitter ;
„ Es wäre ja im Ganzen nicht übel geweſen , aber natürlich der
Maier hat , wie immer , die Griffe verdorben und der Müller

— — da kommt der Soldatenſtorch und läßt ſich graziös aus den

Lüften hernieder , gerade zwiſchen Kompagnie und Hauptmann .
Dieſer wendet ſich, ärgerlſch über die Störung , zum Feldwebel⸗
„ Schaffen Sie das Vieh fort ! “ Der Feldwebel ſtochert mit der

Säbelſcheide nach dem Storch — ohne Erfolg ; er tritt mit dem
Stiefel nach ihm — der Storch ſucht nur durch balancfrendt

Flügelſchläge ſeinen bedrohten Standpunkt zu wahren . Das
Gewitler nimmt ſeinen Fortgang . Da geht der Storch noch einige
Schritte auf den Hauptmann zu , ſchaut ſteil an ihm 1 und
— klappert . Er hatte ohne Zweifel unbemerkt der Beſichtigu
der Kompagnie beigewohnt und ſich ein günſtigeres Urtheil über
deren Leiſtungen gebildet als der Hauptmann . Der Ernſt der
Situation , ſchon durch das Eintreffen des Vermittlers ſtark

ge⸗

fährdet , war jetzt nicht mehr zu halten . Die Kompagnie p
in ein unbändiges Lachen aus und ſelbſt unter dem kief herei

gezugenen Mützenſchild des Geſtrengen blitzte wieder der
St

nenſchein der guten Laune hervor . „ Nun ja , ich bin ja ganz zu⸗

frieden ! “ ſprach er noch halb ärgerlich , halb lachend, „ Unks um

Marſch ! Heute Nachmitiag habt Ihr frei . “ 5



General⸗ - Anzeiger .

Frankreich .
P. Paris , 27 . März . ( Der Generalſtreikin Mar⸗

ſeille ) iſt in ſtarkem Abnehmen begriffen . Am Hafen arbeiteten
am 27 . März beteits 2500 Arbeiter . Man ſieht wieder ziemlich
biel Laſtwagen auf den Straßen . In den meiſten Fabriken wird
wieder gearbeitet , und die Angeſtelten der Tramways ſind alle
zurückgekehrt ; aber der Dienſt erfordert noch immer militäriſch⸗
Bedeckung. Die Eiſenbahn , die den Güterverkehr in der Stadt
einſtellen mußte , konnte den Frachtdienſt wieder theilweiſe be⸗
ginnen . Auch in Montceau⸗les⸗Mines beſſert ſich die
Lage , denn die Zahl der arbeitenden Grubenleute iſt von hundert
auf hundertundvierzig geſtiegen .

Familie Chamberlain triumphirt .
( Von unfsrem Korreſpondenten . )

§ London , 27 . März .
Das Urtheil in dem Prozeſſe des Herrn Arthur Chamber⸗

lain , Brubers des Kolonialminiſters , gegen die liberale Zeitung
Morning Leader “ wegen Verleumdung und böswilliger Ent⸗
ſtellung von Thatſachen iſt heute geſprochen worden : „ Morning
Leader “ muß dem beleidigten Herrn Chamberlain 200 Pfund
Entſchäpigung für ſeine verletzte Ehre zahlen . Dieſer Ausgang
kam natürlich nicht überraſchend , da die betreffenden Zeitungs⸗
arkikel in ihrer Ausführlichkeit und Rückſichtsloſigkeit dem ſehr
dehnbaren engliſchen Geſetz und der typiſchen engliſchen Jury
gentigend Handhaben zur Verurtheilung boten . Es handelte ſich
in der ganzen Angelegenheit überhaupt ausſchließlich um prin⸗
zipielle Fragen , und jedes Kind wußte , daß Arthur Chamberlain ,
der faſt ſechs Monate verſtreichen ließ , bevor er zur Klage ſchritt ,
in Mirklichkeit nicht für ſich ſelbſt , ſondern fürx ſeinen Bruder
„ Joe “ in die Schranken trat . Wie die Gerichtsverhandlungen
ergaben , hatte nämlich der Miniſter „nach wiederholter Berathung
mit ſeinen Rechtsanwälten in den inkriminirten Artikeln keinen
Anlaß zu einem perſönlichen Einſchreiten gegen das Blatt ge⸗
funden “ , — und dabei weiß die ganze Welt , daß „ Morning
Leader “ jene Artikel nur brachte , um in der Oeffentlichkeit feſt⸗
zuſtellen in welch ' unverfrorener Weiſe Chamberlain und ſeine
Familie die hohe und einflußreiche Stellung des erſteren zu ihren
Privalzwecken und zu ihrem großen pekuniären Vortheil auszu⸗
nutz en verſtehen . Das Alles hat auch dieſe Gerichtsverhandlung
aufs neur zur Evidenz erwieſen : der Name und die Stellung
des Miniſters wurden in geradezu ſchamloſer Weiſe zu Reklame⸗
zwecken für die Firme benutzt , an denen die Brüder , die Söhne ,
die Töchter , die Gattinnen und ſonſtige Verwandte Chamber⸗
lains weitgehendſt betheiligt oder intereſſirt ſind , und die Be⸗
günſtigung ſolcher Firmen bei der Vergebung von Regierungs⸗
lontꝛakten ging ſogar ſoweit , daß eingereichte Offerten , deren
Preiſe zu hoch waren , auf entſprechende Winke hin , geändert und
tepuzirt werden konnten , eine jedenfalls ganz unerhörte Proze⸗
dur ! — Aber das Alles genirt „ Joe “ gar nicht , und jetzt freut
er ſich mit ſeiner Sippe des neuen vermeintlichen Triumphs , der
gber nur ein Pyrrhus⸗Sieg iſt . Und es war ein Pyrrhus⸗Sieg ,
der vielleicht ſogar als eine direkte Niederlage betrachtet werden
Muß , wenn man in Betracht zieht , daß der Lord⸗Oberrichter in
ſeinem Reſume nicht weniger als fünfmal betonte , daß der „ Mor⸗
ning Leader “ in ſeinen Ausführungen ſachlich Recht gehabt und
bona fide im öffentlichen Intereſſe gehandelt habe , als er darauf
Hinwies oder hinweiſen wollte , daß ein Miniſter der Krone nie⸗
mals in irgend welchen Beziehungen zu Regierungskontrakten
ſtehen dürfe . Auch ſchien der Oberrichter perſönlich ſich ganz
Darüber klar zu ſein , daß das Blatt niemals beabſtchtigt habe ,
ſich irgendwie der Sache wegen mit den Privatangelegenheiten
des Herrn Arthur Chamberlain zu befaſſen , und ſo fiel denn auch
die übliche Anſprache des Gerichtsgewaltigen an die Jury ent⸗
ſprechend aus . Die ganze Gerichtsverhandlung ergab ſehr klar
und deutlich , weshalb der eigentlich Beleivigte , der Kolonial⸗
miniſter Joſeph Chamberlain , es unter ſeiner Würde befunden
hatte , gegen den „ Morning Leader “ , deſſen Angriffe an Wucht
und Deutlichkeit ganz gewiß nichts zu wünſchen übrig ließen ,
klagend vorzugehen und ſtatt deſſen lieber ſeinen Brüder als
Strohmann vorſchob .

Was die Entſchävigung von 200 Pfund anbelangt , ſo muß
man nicht vergeſſen , daß hier in England für Beleidigungen die
höchſten Gerichtsſtrafen in der Welt bezahlt werden und daß,
wenn die Jury eine wirklich ernſte Ehrverletzung hätte entdecken
können , ſie an Stelle der 200 ſicherlich mit Leichtigkeit 20 000
Pfund als Entſchädigung feſtgeſetzt haben würde . Es iſt alſo
herzlich wenig , was Arthur Chamberlain für ſeine mit ſo viel
Lärm als verletzt hingeſtellte Ehre erhalten hat , was um ſo
ſchmerzlicher ſein muß , als die Jury doch natürlich aus Bürgern
Lonvon ' s beſtand , welche zum größten Theile auf Joe Chamber⸗
lain ſchwören und ihn als den berufenſten Vertreter des größeren ,
imperialiſtiſchen Englands betrachten . — Keinenfalls dürfte

alſo in der Familie des Kolontalminiſters der Teiumpf ein un⸗
getrübter ſein , und wenn „ Joſeph “ einige der heutigen Morgen⸗
blätter lieſt , ſo wird er des Sieges ſeines brüverlichen Stroh⸗
maännes kaum froh werden .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 28. März 1901 .

Vollverſammlung der Mannheimer
Handwerkskammer .

Heute Donnerſtag Vormittag fand im Kammerlokale M. 5, S eine
Vollverſammlung der Mannheimer Handwerkskammer ſtatt .

Der ſtellvertretende Vorſitzende , Herr Zimmermeiſter Georg
Herrmann , eröffnete die Sitzung mit folgenden Worten : „Icherkläre die heutige Handwerkskammerſitzung für eröffnet . In der
erſten Vorſtandsſitzung der Handwerkskammer wurde ich zum ſtellver⸗
tretenden Vorſitzenden gewählt und ich habe dieſes Ehrenamt ange⸗
nommen . Wie Ihnen Allen bekannt ſein wird , iſt unſer erſter Vor⸗
ſtgender durch Krankheit verhindert , in der Kammer thätig zu ſein .
Wir Alle wünſchen ihm baldige Geneſung und hoffen , daß es ihm bald
möglich ſein wird , ſeine Thätigbeit an der Handwerkskammer aufzu⸗
nehmen und ſeine Kraft uns zur Verfügung zu ſtellen . Ich begrüße
die Herren freundlich und heiße Sie Alle herzlich willkommen , indem
ich Ihnen zugleich für das zahlreiche Erſcheinen danke . Vor Allem
danke ich aber dem Herrn Regierungskommiſfar , Amtmann Frech , für
ſeine Theilnahme an den heutigen Verhandlungen . Ich werde als
Mitglied der Handwerkskammer jederzeit meine Schuldigkeit thun und
beſtrebt ſein , die Geſchäfte der Kammer in Vertretung des leider er⸗
krankten erſten Vorſitzenden zum Beſten und zum Nutzen des ganzen
Handwerks zu führen . Ich hoffe , daß Sie mich nach Kräften unter⸗
ſtützen und daß wir gemeinſchaftlich die Intereſſen des Handwerks
nach beſtem Können und Wiſſen wahren und wahrnehmen . Wir wollen
das von den Handwerkern uns anvertraute Amt ſo führen , daß unſere
Thätigkeit den Handwerkern zum Wohle und zum Nutzen gereicht .
( Beifall . )

Nach dieſen Begrüßungsworten wird in die Tagesordnung ein⸗
getreten . Zunächſt erfolgt die Verleſung der Protokolle
der zwei bisher ſtaltgehabten Vorſtandsſitzungen
durch Herrn Kammerſekretär Haußer . Die beiden Protokolle rufen
keine Debatte hervor .

Weiter berlieſt Herr Haußer ein Schreiben des Reichs⸗
verſicherungsamts bezüglich der gewerblichen Berufsgenoſſen⸗
ſchaften . Zugleich gelangt das Antwortſchreiben des Vorſtandes der
Kammer zur Verleſung , in welchem dieſer ſeine Anſicht dahin äußert ,
daß die noch ausſtehenden kleineren Fleiſcher ſich der Fleiſcherberufs⸗
genoſſenſchaft anſchließen ſollen , daß aber bezüglich der Schloſſer und
Schmiede die Bildung einer eigenen Berufsgenoſſenſchaft dem Anſchluß
an die Stahlberufsgenoſſenſchaft vorzuziehen iſt . Die Kammer er⸗
klärt ſich debattelos mit der erfolgten Erledigung der Angelegenheit
einverſtanden .

Der nächſte Punkt betrifft die Feſtſtellun g des Haus⸗
haltungsplans für die Zeit vom 1. Februar bis 31 . März 1901 .
In dem Etat ſind für die genannte Zeit die Koſten der Sitzungen ,
die Gehalte , die Ausgaben für den Bureauaufwand , für einmalige An⸗
ſchaffungen , für Lokalmiethe , Reiſeentſchädigungen etc . auf insge⸗
ſammt 2900 % feſtgeſetzt . Eine weſentliche Debatte entſpinnt ſich über
dieſen Punkt nicht und wird der Haushatungsplan genehmigt .

Der folgende Punkt betrifft die Feſtſtellung des Haus⸗
haltungsplans für das Nechnungsjahr 1901/⁰1902 .
Die Ausgaben ſind folgendermaßen feſtgeſetzt : Koſten der Sitzungen :
a) der Kammer , b) des Vorſtandes , c) des Geſellenausſchuſſes , d) der
ſonſtigen Ausſchüſſe , zuſammen 3800 / ; Gehalte 5200 % ; Bureau⸗
aufwand , Heizung und Beleuchtung 2500 ¼J; . Förderung des Lehrlings⸗
weſens 3300 , Lokalmiethe 1200 %. Unvorhergeſehene Ausgaben ,
Reiſentſchäbigungen , Vorträge 2000 / , zuſammen 18 000 / . Auüch
hler entſpinnt ſich keine weſentliche Debatte .

Der weitere Punkt der Tagesordnung handelt von der Ge⸗
nehmigung der abgeſchloſſenen Verträge . Es iſt
zunächſt ein Vertrag zwiſchen dem Vorſtand der Kammer und dem
Vorſtand des Gewerbevereins und Handwerkerverbandes wegen der
Miethe des Kammerlokals und der Nebenlokale abgeſchloſſen worden .
Nach dieſem Vertrag beträgt die Lokalmiethe 1200 / . Herr
Hellmus von Stein findet den Betrag von 1200 für zu hoch .
Herr Herrmann und Herr Leonhard⸗Mannheim treten dieſer
Auffaſſung entgegen , mit dem Hinweis auf die Höhe der Summe , die
das Haus gekoſtet hat . Herr König⸗Mannheim iheilt mit , daß die
Stadt Mannheim der Handwerkskammer einen Beitrag von jährlich
1000 c / zugewieſen hat , um welche Summe der Zuſchuß der Stadt an
den Gewerbeverein und Handwerkerverband gekürzt worden iſt . Auch
glaubt Redner , daß die Kammer kaum ein billigeres Lokal in Mannheim
bekommen werde . Redner erklärt , er habe die Ausführungen machen
wollen , um einer etwa entſtehenden Legendenbildung vorzubeugen , daß
der Gewerbeverein und Handwerkerverband mit der Vermiethung des
Lokals ein Geſchäft machen wolle . Herr Helfferich⸗Heidelberg
theilt mit , daß der Stadtrath Heidelberg beſchloſſen habe , zu den Koſten
der Handwerkskammer 300 % pro Jahr beizuſchießen . Eine weitere
Debatte entſpinnt ſich nicht . Der Vertrag wird hierauf einſtimmig
angenommen . Debattelos genehmigt wird ferner , auf Antrag des
Herrn König⸗Mannheim , der mit dem Kammerſekretär Haußer

Dienſtvertrag .
Dienet der Kammer , Hertn Heinr
trag zur Verleſung .

Eine längere Diskuſfion ruft die Berathung der vom VorſtanVorſtande
ir die Handwerks⸗
eſchäftsordnung wird ein⸗

entworfenen Geſchäftsordnung
kammerſitzungen hervor . Die
ſtimmig unbveränderk angenommen .

Der nächſte Punkt betrifft die Bildun g des Ausſchuſſes
für das Lehtlingsweſen . Der Vorſttzende , Herr He
mann ſchlägt vor , die Herren Andreas Köni g Mannheim ,
Irmer⸗ Mannheim , Guſtavb Hagen⸗Mannheim , Joſef Helffe
rich⸗ Heidelberg , Heinr . Koch⸗ Heidelberg , Julius Marquardt⸗
Mosbach als Mitglieder des Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen zut
wählen . Die Herren Hagen und Koch ſeien aus den Erſahmitgli
der Handwerkskammer genommen worden , um auch dieſe mit
Geſchäften heranzuziehen . Herr Wie precht⸗Eberbach erklärt , man
habe die Mitglieder des Ausſchuſſes für das Lehrlingsweſen aus einem
örklich engen Kreis genommen , da dieſer Ausſchuß ſehr oft zuſammen⸗
treten müſſe , und es nicht Jedermanns Sache ſei , öfters eine größereReiſe zu unternehmen . Eine weitere Debatte entſpinnt ſich über di
Gegenſtand nicht , und werden die Vorſchläge des
ſtimmig angenommen .

Der nächſte Punkt betrifft den Beitritt der Mannheimer Hand⸗
werkskammer zu der Petition , welche die Straßburger Handwerks⸗
kammer gegen den Gutſcheinhandel an den Reichstag
gerichtet hat . Herr Haußer verlieſt die Petition . Herr
Wieprecht theilt mit , das Reichsgericht habe eine Entſcheidung
dahin getroffen , daß der Gutſcheinhandel unter unerlaubten Ver⸗
looſungen falle . Der Regierungskommiſſar , de . Amtmann Frech ,
enigegnet , ihm ſei der Erlaß des reichsgerichtlichen Urtheils aus den ,
Zeitungen auch bekannt , und für die übrigen deutſchen Gerichte werde
natürlich dieſes Reichsgerichtserkenntniß maßgebend ſein . In Folge
deſſen ſei eigentlich die Petition gegenſtandslos . Herr Helfferich⸗
Heidelberg entgegnet , daß der Beitritt zu der Petition nichts ſchaden
könne . Der Vorſitzende , Herr Herrmann , ſtimmt dieſen Aus⸗
führungen des Herrn Helfferich zu. Die Verſammlung beſchließt , der
Petition beizutreten .

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die Abänderun 8
des Submiſſionsweſens . Herr Sekretär Haußer führk
aus , es könne ſich natürlich heute nicht um eine definitive Stellung⸗
nahme zu dem Submiſſionsweſen handeln , ſondern nur darum , enk⸗
weder einen Referenten über das Submiſſionsweſen u. die Abänderung
desſelben für die nächſte Sitzung zu ernennen , oder eine Kommiſſion
zur Vorberathung der Angelegenheit einzuſetzen . Redner kheilt ſodann
den Worklaut der von der Handwerkskammerskaſſel entworfenen Anträge
zur Verbeſſerung des Submiſſionsweſens mit . Dieſe Anträge ,
welche ſich auf der Grundlage des Mittelpreisverfahrens bewegen ,
ſind ſchon von verſchiedenen anderen deutſchen Handwerkskammern ge⸗
nehmigt worden .

Der Vorſitzende , Herr Herrmann , gibt zu den Ankrägen der
Kaſſeler Handwerkskammer noch einige Erläuterungen . Er weiſt darauf
hin , daß die Kaſſeler Vorſchläge im Weſentlichen vom Mannheimer
Stadtrath ſchon proviſoriſch eingeführt worden ſind . Es werde zwar
bon vielen Seiten geſagt , das Mittelpreisverfahren ſei ein Lotterieſpiel .
Demgegenüber ſei aber darauf hinzuweiſen , daß das jetzige Sub⸗
miſſionsweſen auch nichts weiter als ein Lotterieſpiel ſei . Wenn es
gelinge , den Mittelpreisvorſchlag in Deutſchland einzuführen , dann ſei
für das Handwerk ſchon etwas gewonnen . So lange man nicht Beſſeres
finde , ſei das Mittelpreisverfahren dem jetzigen Submiſſionsweſen
immer noch vorzuziehen . Redner erſucht die Verſammlung , eine
Kommiſſion zu ernennen zur Vorberathung der ganzen Angelegenheit .

Herr König⸗Mannheim erklärt , der Handwerker rechne auch
heute , aber die falſchen Berechnungen der Handwerker ſeien bielfach
eine Folge der unklaren und mangelhaften Angaben der Voranſchläge
und Pläne der Bauämter . Redner erklärt ſich als Gegner des Mittel⸗
preisverfahrens . Er ſtehe auf dem Standpünkt , daß Demjenigen die
Arbeit gehört , welcher das billigſte Angebot ſtelle . Uebrigens habe ihm
der Vaker des Mittelpreisverfahrens , Herr Barber , mitgetheilt , daß
von Hannover ſchon ein anderer Vorſchlag eingelangt iſt , in dem man
bereits zur Anſicht gekommen , daß das Mittelpreisverfahren nicht
durchführbar iſt . Dieſes Verfahren ſei ſchon im Jahre 1836 in
Mannheim verſucht worden , habe ſich aber nicht bewährt . Sehr er⸗
wägenswerth ſei der Vorſchlag , die Arbeiten nach einem gewiſſen
Turnus zu vergeben . Weiter verlangt Redner die Abſchaffung der
Kautionen , die er als unberechtigt bezeichnet .

Herr Leonhard iſt der Anſicht , daß das Mittelpreisberfahren
ſchon eine gewiſſe Beſſerung im Submiſſionsweſen gebracht hat . Alle
Schäden ſeien durch kein Submiſſionsſyſtem zu beſeitigen . Die Haupt⸗
ſache ſei , daß ſich die Handwerker zuſammenſchließen . Redner erklärt

ſich gleichfalls für den Wegfall der Kautionen .

Herr Irmer erklärt , er könne zahlreiche Beweiſe dafür bei⸗

bringen , daß Handwerker nicht rechnen können . Daß das Sub⸗
miſſionsweſen den ganzen Handwerkerſtand demoraltſirt habe , darüber
ſei kein Wort mehr zu verlieren . Das Mittelpreisverfahren ſei das
Beſte , was man bis jetzt gefunden habe , es ſei wenigſtens einmal ein

Weg nach vorwärts . Die Vergebung der Arbeit an den Mindeſt⸗
fordernden ſei nicht nur ungerecht , ſondern auch unmoraliſch . Redner

hofft , daß man noch einen Weg finden möge , auf dem bei den Sub⸗

miſſionen ſowohl den Intereſſen der Handwerker , als den Intereſſen der
Konſumenter entſprochen wird .

— Raucherrekords . Von bdemberühmken amerikaniſchen
Tragöden Edwin Booth erzählt ein engliſches Journal , daß er
oft 25 Zigarren im Laufe des Tages rauchte . Sogar während
der Vorſtellungen der Stücke , in denen er eine ſo große Rolle
ſpielte , erfreute er ſich an dem koſtbaren Kraut , denn ſein Kam⸗
merdiener erwartete ihn bei ſeinem Abtreten von der Bühne hinter
den Kouliſſen mit der angezündeten Zigarre , u. der Schauſpieler
daffte vergnügt bis zu dem äußerſten Moment , in dem ſeine
Gegenwart auf der Bühne wieder nothwendig wurde . Der Rekord
don Edwin Booth wird jedoch von einem ſeiner Landsleute aus
einer Stadt in Illinois geſchlagen , der gelegentlich zwiſchen dem
Frühſtück und der Schlafenszeik 40 Zigarren raucht . Merkwür⸗
digerweiſe iſt die Geſundheit dieſes Tabakverehrers durch ſeine
gußerordentlichen Thaten nicht angegriffen worden . Ein be⸗
kanntes Mitglied der litterariſchen Welt Londons hält es für
nichts Ungewöhnliches , im Laufe eines Tages 60 —70 Zigarekten
au derpaffen . Der Herr übt dieſen Brauch ſeit ſeiner Knabenzeii
und berechnet , daß er ſeit jener Zeit nicht weniger als 250 000

* geraucht hat . Vor einiger Zeit wettete ein kaliforniſcher
ergmann , daß er innerhalb ſichzig Mitzuben ſechs Zigarren und

ſechs Pfeifen voll ſtarken Tabaks aufrauchen würde . Dieſe außer⸗
dedentliche Leiſtung wurde richtig erfüllt , aber zum Schluß wurde
der leichtſinnige Burſche von einem Anfall von Herzſchwäche er⸗

kiffen , von dem er ſich nicht wieder erholt hat . Ein alter Soldat
mNerden Englands , der unlängſt im Alter von 92 Jahren ſtarb ,

ſchrieh ſeine Langlebigkeit ſeinem ſtändigen Hang zum Rauchen
u . Siebzig Jahre lang , behauptete er , hatte er niemals weniger
i ſechzehn Unzen Tabak wöchenklich geraucht , und in manch ' n
Helten hatte er ſogar wöchentlich die doppelte Menge verraucht .

— Das Teſtament des vor Kurzem verſtorbenen Ex⸗
äſidenten der Vereinigten Staaten , Benjamin Harriſon , iſt ,
elner Kabelmeldung aus Newyork zu Folge , dieſer Tage eröffnet
worden . Das Vermögen , das General Harriſon hinterlaſſen bat .

iſt nach amerfkantſchen Begriffen nicht ſehr groß , obwohl der

Verſterbene einer der meiſtbeſchäftigten Advokaten Amerikas war .
Harriſons Wittwe erbt 140 000 Dollars . Der Expräſident war
zweimal verheirathet . Seine erſte Gattin ſtarb im Jahre 1892 ;
im April 1896 vermählte er ſich zum zweiten Male , und zwar mit
einer Nichte ſeiner erſten Gemahlin ; dieſer Ehe iſt ein Kind ent⸗
ſproſſen . Der erſten Ehe ſind zwei Kinder entſproſſen , die beide

noch am Leben ſind : Major Ruſſel Harriſon und Frau Mary
Harriſon⸗Me Kee . Ruſſel Harriſon erbt nur die Möbel , die
Gold⸗ und Silberſachen und die Familienbilder , während Frau
Me Kee und ihre beiden Kinder mit je 10 000 Doll , bedacht ſind .

— Spinuſeide . In einem alten Märchen fordert die Königs⸗
tochter ein Gewand aus Spinngewebe zum Hochzeitskleid , und
Niemand kann es ihr ſchaffen . Würde ſie ihr Verlangen heute
ſtellen , ſo dürfte es vielleicht nicht unbefriedigt bleiben . In
Frankreich beſchäftigt man ſich ſchon geraume Zeit mit dem Pro⸗
jekt das Spinnengewebe zu Seide zu verarbeiten . Es kommt für
die Herſtellung der Spinnenſeide allerdings weniger die euro⸗
päiſche Spinne in Betracht , man hat vielmehr eine auf Madagas⸗
car einheimiſche Spinnenart dazu in Ausſicht genommen . Ein

franzöſiſcher Beobachter Mr . Campolle hat feſtgeſtellt , daß dieſe
Spinne in der Stunde 100 —150 Meter Fäden hervorbringt
und , daß ihr Faden ein Gewicht von 3,26 Gramm tragen kann .

Während von europäiſchen Spinnenfäden erſt 1500 , zuſammen⸗
gedreht , die Stärke eines Zwirnfadens erreichen , hat der Faden
der madagaſſiſchen Spinne die Stärke und Feſtigkeit des echten
Seidenfadens . Die franzöſtſchen Verſuche gingen davon aus
die Spinne zuerſt in Millionen von Exemplaren zu züchten und
ihr Geſpinnſt dann durch ein Maſchinchen zu gewinnen , das ſchon
gegen Ende des 18 . Jahrhunderts von einem Engländer M. Rolt
zu dieſem Zweck erfunden wurde . Bis jetzt ſcheint das franzöſiſche
Projekt noch keine großen Erfolge gezeitigt zu haben , man hat
wenialtens lange nichts davon gebört . Daß dee Spinnenfäden

kthäkfächlich zu Sefde zu verärbeifen ſind , beweiſt ein Paar Händ⸗
ſchuhe aus Spinngewebe , welches die Creolen von St . Mauritius
der Kaiſerin Eugenje überreichten . Ein gleiches Paar legte der

bekannte Gelehrte Reaumur der Akademie der Wiſſenſchaften
vor , auch er wies bereits auf die Vortrefflichkeit der mada⸗

gaſſiſchen Spinnenſeide hin . Vielleicht realiſirt ſich das Projekt
doch noch in größerem Maßſtabe und unſere Schönen erſcheinen
im „ Spinnwebkleide “ . Wenn ſie dann noch das ſchon neulich von

Uns geſchilderte Geſchmeide von Käfern und Schmetterlingen
anlegen , wird die „ Märchenprinzeſſin “ fertig ſein .

— Neue Haarfriſuren . an berichtet aus Paris : Es

ſcheint Mode zu werden , das Haar niedrig zu tragen. Für junge
Geſichter iſt dieſe Haartracht jedoch noch nicht üblich ; junge
Mädchen tragen faſt allgemein die Pompadourrolle mit dem

leichten Chignon und dem am Nacken nach oben genommenen
Haar . Die niedrige Haarfriſur iſt bis jetzt auf jungberheirathete
Frauen beſchränkt geblieben , die ſich vor Neuerungen nicht fürch⸗
ten . Es genügt , daß eine oder zwei Damen , die von Natur mit
regelmäßigen Geſichtszügen oder mit Jugendſchönheit ausge⸗
ſtattet ſind , die Mode annehmen , und die Mehrheit folgt ihnen ;
junge Mädchen ſind dagegen niemals den herrſchenden Moden
voraus . Einige Damen verſuchen den „ſeraphiſchen “ Stil mit

Haarbändern um das Geſicht ; andere zögern jedoch noch, wenn
ſie an die Anmuth des unbedeckten Nackens , der freien Schläfe
mit der über der Stirn hochgenommenen Haarmaſſe denken.
Charakteriſtiſch für die kommende Verwandlung ſind die Hut⸗
formen mit ihren flachen Köpfen , die nicht Platz für eineg hohen
Chignon laſſen . Die Veränderung wird langſam und faſt un⸗

merklich kommen , aber wenigſtens eine Zeit lang wird es mit der

durch Watteau inſpirxirten „ Coiffure “ vorüber ſein . Gewiß
haben ſich noch längſt nicht alle Damen in den Mittelſcheitel
ergeben und das Haar flach oben gegen den Kopf gelegt , worin

doch die wirkliche Idee der „coiffure en bandeaux beſteht . Als

—

——



Mantheim , 28 . März. General Auzeiger J . Seit ,

Nachdem noch Herr Krauth⸗Eſchelbronn zu der Angelegenheit

geſprochen hat , wird die Debatte geſchloſſen .

In die Kommiſſion werden gewählt die Herren Irmer ,

Leonhard und König , ſämmtlich von Mannheim .

Der letzte Punkt der Tagesordnung betrifft Ankträge und

Eingaben . Herr Haußer theilt mit , daß drei Anträge eingelaufen

ſind . In dem erſten erſucht der badiſch⸗pfälziſche Fleiſcherverband die

Handwerkskammer , die Errichtung von Kreisfleiſcherinnungen bei der

roßh . Regierung befürworten zu wollen , da die ſeitherigen örtlichen
Innungen dielfach wegen ihrer geringen Mitgliederzahl nicht lebens⸗

fähig ſind . Der Vorſitzende , Herr Herrmann , glaubt , daß man

die Bitte des Fleiſcherverbandes ſehr gut befürworten könne . Herr

Daniel Groß begründet den Antrag mit dem Hinweis auf die miß⸗

liche Lage der Metzger in kleineren Ortſchaften , welche nicht in der Lage

ſind , ihre Nebenprodukte richtig zu verwerthen . Herr Wenneis⸗

Mannheim erklärt , daß die Bäckerinnung Mannheim in ihrem Statut

eine Beſtimmung habe , wonach ſie das Recht beſitzt , ſich auf den Amks⸗

bezirk Mannheim auszudehnen . Die Fleiſcherinnung Mannheim ſolle

in ihr Statut eine ähnliche Beſtimmung aufnehmen , und das Statut

dem Bezirksamt zur Genehmigung vorlegen . Herr Hermann⸗

Adelsheim ( Gerbermeiſter ) ſpricht ſich gegen den Antrag aus . Herr

Helfferich⸗ Heidelberg unterſtützt den Antrag des Fleiſcherve

bandes , welcher ſodann angenommen wird .

Die ztveite Eingabe iſt von der Mannheimer freien Buchbinder⸗

meiſtervereinigung eingelaufen und verlangt die „ Mitwirkung der

Handwerkskammer zur Erreichung des vollſtändigen Ladenſchluſſes

an Sonn⸗ und Feiertagen , namentlich aber an den Meßſonntagen ,
da das Offenhalten der Läden einzig und allein den Waarenhäuſern

und Bazaren Vorſchub leiſte und daſſelbe auch nicht dem chriſtlichen

Ebarakter des Staates entſpreche “ . Die Eingabe wurde ohne weitere

Debatte dem Vorſtande zur Erled gung überwieſen .

Hiermit war die Tagesordnung erſchöpft und der Vorſttzende ,
Herr Herrmann , ſchloß mit einem Hoch auf den Großherzog , der

das wärmſte Intereſſe entgegenbringe ,dem Handwerkerſtande ſtets

die Verſammlung , welche da. 3 Stunden gedauert hatte.
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r⸗

aunheim von der 11 . Woche
An Todesurſachen für die

verzeichnet das kaiſer⸗

In 4 Fälle Maſern
alle Diphtherie und

Nervenſieber ) , in —

„ Statiſtiſches aus der Stadt M

vom 10 . März bis 16. März 1901 .

58 Todesfälle , die in unſerer Stadt vorkamen ,

liche Geſundheitsamt folgende Krankheiten :

und Rötheln , in — Falle Scharlach , in 2 F

Group , in — Fälle Anterleibstyphus ( gaſtr .

Falle Kindbettſteber ( Puerperalſteber ) , in 7 Fälle Lungenſchwind⸗
ſucht , in 12 Fälle alute Erkrankung der Athmungsorgane , in 5 Falle

akute Darmkrankheiten, ( in 2 Fälle Brechdurchfall , Kinder bis 1

Jahr ) . In 27 Fällen ſonſtige verſchiedene Krankheiten . In 1

Falle gewaltſamer To d.

„ Ein ſchweres Verbrechen wurde geſtern früüh in Oggers⸗

heim verübt . Es ſtiegen in die Wobnung des Fabrikarbeiters

Ad . Pflanz drei Strolche ein , die ſicher wußten , daß ſich Pflanz

bei der Nachtſchicht in der Fabrik befand , bedrohten die Frau mit

Halsabſchneiden , knebelten dieſelbe und durchwühlten Alles , bis ſie das

vorhandene Baargeld , ca. 270 %, welche die Eheleute demnächſt auf

ihr Haus bezahlen wollten , fanden , worauf ſie dasſelbe an ſich nahmen .

Ehe ſie das Haus wieder verließen , verbanden ſie der Frau die Augen

und banden ſie an einem Stuhle feſt . In dieſem hilfloſen Zuſtande

fand der Ehemann Pflanz in der Frühe ſeine Gattin .

* Die hieſige Strafkammer verurtheilte heute den 35 Jahre

alten Keſſelſchmied Anton Mathias von Moorſcheid wegen mehr⸗

facher Sittlichkeitsverbrechen an Knaben im Alter von —415 Jahren ,

die er kheils hier , theils in Schriesheim und Heidelberg verübt hatte ,

unter Ausſchluß mildernder Umſtände zu 8Jahren 3 Monaten

uchthaus .
* Richtigſtellung . Wir werden erſucht , darauf hinzuweiſen ,

daß die in der Strafkammerſitzung vom 26 . ds . abgeurtheilte Ehefrau

Joſef Kolbenſchlag nicht identiſch iſt mit der Ehefrau des Wirthes

Kolbenſchlag in J 2 ( Drei Kronen ) .

Tüls , eit uird einehieng .

Ungſtein , 27 . März . Geſtern erſchoß ſich mit einem

Revolver der in den 40er Jahren ſtehende ledige Landwirth

Schaupp . Was den in guten Vermögensverhältniſſen ſich be⸗

findenden lebensfrohen Mann zu dieſem unſeligen Schritte ver⸗

anlaßt hat , iſt noch nicht aufgeklärt .
* Mfainz , 27 . Mäürz . Das Handelsgericht verurtheilte heute

den Buchdruckereibeſitzer Theyer , weil dieſer in unberechtigter

Weiſe am Gutenbergsfeſttage das von einem hieſigen Blatte

herausgegebene Feſtprogramm des Gutenbergsfeſtzuges durch die

Polizei konfisziren ließ , zur Zahlung einer Entſchädigungsſumme
von M. 300 an die klägeriſche Firma .

* Mainz , 26 . März . Der für die Benutzung des Schier⸗

ſteiner Floßhafens bon der preußiſchen Strombauverwaltung
feſtgeſetzte hohe Gebührentarif hat nicht nur die intereffirten Holg⸗
und Floßgeſchäfte in höchſte Erregung verſetzt , ſondern auch die

bayeriſche Staatsregierung in München widmet der Sache in

Folge einer Eingabe der Mainfloßgeſchäfte die größte Aufmerk⸗
ſamkeit . Bayern hat nämlich inſofern in der Sache mitzureden,
weil es ſeiner Zeit zu der Anlage des auf heſſiſch⸗bayeriſchem
Gebiet liegenden Koſtheimer Floßhafens einen Baarzuſchuß von

13 *

22*

der Korrektion des unteren Maingebietes in Wegfall kommenden

Floßhalteſtelle an der Mainmündung

für das bayeriſche Floßgeſchäft g

durch die Anlage des Koſtheimer
weshalb die

Floßhafen aufzuſuchen .
bayeriſchen Regierung ein

welcher in der Sache ſondiren und dem

Bericht erſt
ſteiner Hafen Vertriebenen vergeblich

ihre Geſchäfte Unterkunft zu finden .
den Holzgeſchäften ſehr entgegenkomme

bereitwilligſt den hieſigen Floßhafen gegen ein

Gebühr zur Verfügung geſtellt , doch iſt der hieſige Hafen bei

Weitem nicht ausreichend und läßt ſich wegen ſeiner geringen

Tiefe für die Niederlage von Eichenhölzern nicht überall benutzen .

Frl . van der Vyver und Herr Hans Rüdiger am Samſtag
im Caſtnoſagale veranſtalten , lautet wie folgt : I . Beethoben . 1) Wonne

der Wehmuth ( Goethe ) ,

Schubert .
Forelle ( Schubart ) , ( Fräu

du nur zuweilen lächelſt ( G. F. Daumer) .
Hold ) . 3) Auf dem Schiffe ( C. Reinhold ) .

5) Botſchaft ( G. F. Daumer ) , ( Herr Rüdiger) .
Sopran und Tenor .

Unterm Fenſter ( Rob . Burns ) .

Rüdiger . ) IV . Brahms .

2) Geheimniß ( Karl Candus

F. Daumer ) .

liche Aufforderung ( J . H.
Wie ſollten wir geheim fie
VI . Rich . Strauß . 1) Schlage

2) Cäcilie ( Heinrich Hart ) . ( Fräulein van

Wolf. 1) Morgenſtimmung ( Rob . Reinick )

Fädchen ( B. Heyſe ) ,

Hammerling ) . 4) Schuhmacherlied ( Carmen Sylva ) , ( Herr Rüdiger . )

VIII . Duette für Sopran und Tenor .

( Mähriſch ) . Brahms . 2) So laß un

don Joſef Wenzig ) . ( Fräulein van

lecetion Jan Toorop . )

nationalen Kunſtausſtellung im Kgl . Glaspalaſt zu München JIrn

Toorop zum erſten Male in Deut

Saal für ſeine Arbeiten allei

Aeußerſte überraſchend .

ſehen , die Einen um ſich darüber zu beluſtigen , die Andern um den

Wegen eines eigenartigen Talentes nachzu
ſich dasſelbe in Mannheim .

reichlich , in ihr zeigt ſich ein charakteriſtiſcher Zug unſerer Zeit im

guten oder

Tvorops Beſtreben iſt , um jeden Preis originell zu ſein ; damit ber⸗

zichtet er in erſter
aber auch nicht ſelten
und Wahrſten ſind die Stimmungen

„ Zwei Knaben mit einer Taube “ , „ Dame in Weiß “

und „ Dame mit Sonnenſchirm “ , die

Farbenauftrageß — von

Natürlich und

des Kopfes

Landſchaft und der Sage .

verſchwommene Stimmungen

tüpfen erzielt ſind .

Farben gehaltene exotiſche

dem Inhalte nach Alles bunt zuſammengewürfelt : hinten ein in

bunteſten Farben ſprühender Urwald , in der Mitle ein Kind und im

Vordergrunde eine Telegrap
der alten Märchenwelt Aſi

wicklung darſtellen ?

ein ausreichender Erſatz

eſchaffen werde . Leßzteres iſt

Floßhafens nicht eingetreten ,

Floßgeſchäfte gezwungen waren , den Schierſteiner
Heute weilte nun im Auftrage der

Bauamtmann von Aſchaffenburg hier ,
Miniſterium alsald

atten ſoll . Inzwiſchen machen die aus dem Schier⸗
Verſuche , anderweitig für

Hier in Mainz iſt man

nd geweſen und hat
e ganz kleine

ſo hart angefaßt worde

nehmung ſcheiterte .

ſchloſſen , ihre gemeinſa

ſie beſuchen !

in der Opéra Comiqu

17Heater , unſt und Niſſenſchaft .

Das Programm des Lieder⸗ und Duetten⸗Abends , den

2) Mit einem gemalten Band ( Goethe ) ,

3) Gretchen am Spinnrade ( Aus Goethes Fauſt ) . 4) Die

lein van der Vyver ) . II . Brahms . 1) Wenn

2) Nachtigall ( C. Rein⸗

4) Der Kuß ( Hölty ) .
III . Duette für

2

( Fräulein van der Bhver und Herr

1) Während des Regens ( Aug . Kopiſch ) .

). 3) Von waldbekränzter Höhe ( G.

( Fräul . van der Vyver . ) V. Rich . Strauß . 1) Heim⸗

Mackay ) . 2) Morgen ( J . H. Mackay ) . 3)

halten ( Graf Schack ) . ( Herr Rüdiger . )

nde Herzen ( Otto Julius Bierbaum ) .
der Vyver . ) VII . Hugo

2 ) Du denkſt mit einem

3) Liebe im Schnee ( Rob .

Beruhigung des Publi

durch beruhigt ,

Schumann . 1) Ich denke dein ( Goethe ) .
Zwiſchenfall zu Ende

Dußmann , Man

voll gehalten erſcheint

Superbe⸗Fahrradwerke
mals Karl Kircher u.

Firma bürgt unter de

für ein wirklich tadell

Weiſe Ehre macht .

Felix Weingariner .

Dvorak . 1) Der Abſchied

3 wandern ( Nach dem Böhmiſchen

der Vyver und Herr Rüdiger . )

oe. Mannheimer Kunſtverein . ( Ausſtellung der Co J⸗

Als vor etwa 8 Jahren in der Inter⸗

in der Branche thätig

ſchland ausſtellte und einen ganzen
wirkten dieſelben auf ' sn erhalten hatte ,

KurioſttätenJeder Beſucher wollte dieſe Wie bisher , ſo gelangt
Verarbeitung , wie M

ſpüren . Heute wiederholt ſions⸗Naben .
Toorops Collection zu ſehen , lohnt ſich

ſchlechten Sinne , wie man dies aufzunehmen gewillt iſt .
und haben ſich dieſelb

Linie auf alle ausgetretenen Pfade , kommt dann

zu geſpreizter Unnatürlichkeit . Am Natürlichſten

einer Reihe von Genreſtücken :

„ Straßenmuſik in London “ , „ Caf öhaus in Brüſſel ' ,
zubringen .

alle durch paſtoſes

Weitem geſehen — auf ' s Kräftigſte wirken .

leich ſind einige fein behandelte Zeichnungen

Mannes und einiger Mädchen⸗
ſchön zug mäßigem Preis allen

eines alten

köpfe . Hier zeigt ſich das außerordentliche Talent des Künſtlers am gleich gut geeignet .

reifſten . Das Abſonderlichſte bietet uns Toorop auf dem Gebiete der 18a geliefert Und iſt

Einige dieſer Landſchaften ſind nur auf ſattel verſehen . Ein

berechnet , die lediglich durch Farben⸗

Ein anderes Bild verbindet eine in grellſten
Landſchaft mit einem ſymboliſchen Vorwurf

Hier iſt nicht nur in Farben , ſondern guch

ſtattung als feines
der Zeit derart gut b

„ Die junge Generation “ weſentlich erhöhter

henſtange ! Soll dies elwa das Verdrängen

ens durch die moderne induſtrielle Ent⸗

Daß Bild im Ganzen wirkt wie ein Teppich oder

Es iſt durchweg exotiſchen Charakters und ſtammt

Künſtlers . Ebenſo zwei andere für uns

nur ſchwer verſtändliche Bilder : „ Die drei Bräute “ nach bud⸗

dhiſtiſchen Motiven und „ Melodie der Zeit ! . Beide ſind in

ſeltſam verſchnörkelten Linien ausgeführt . Das erſte zeigt die von

dem Schalle der Glocken und den Wohlgerüchen der Roſen umgebenen

„Bräute “, Mädchen⸗Geſtalten , die Luſt , Schmerz und Tod darzuſtellen

ſcheinen . Das andere Bild „ Melodie der Zeit “ ahmt die Merk⸗

würdigkeit altaſſyriſcher Malereien nach und verflüchtet ſich für uns

ganz in Räthſeln , obwohl ſich die Geſammtſtimmung des Bildes mit

ſeinen kupfernen Rahmen , in dem ſich die Darſtellungen fortſetzen , ein⸗

heitlich und intereſſant ausnimmt . Eine Anzahl gezeichneter Genre⸗

ſtücke ſind wohl lebendig gedacht , doch zu unfertig geblieben , ſo daß
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Kampfe ihre

niſſe abzuhelfen ,

groß angelegte
Superbe⸗Räder ,

eine Moſaikarbeit⸗
aus der javoniſchen Zeit des

nötzung finden wird .

Chriſtian

Mannheim⸗Ludwi
wird es derſelben ni

ſatz zu erzielen . — A

gutes Proſperiren vo

wünſchen , daß der er

ſte nicht voll wirken können ,

wähnten , einige Landſchaften und ein See

farben vortrefflich ausgeführt . Toorop gi

haſcherei doch ſo manches außergewöhnlich Gute , das erlannt zu

werden derdient , und bildet in der heutigen Kün

Überſehende Erſcheinung .
Die „ Eitta Morta “

Mailand ihre erſte italieniſche Aufführung erlebte , iſt von der Kritik

Eleonora Duf

nicht einmal Rom und Neapel , die wichtig

Eine Panik in der Opéra C

„ N. Fr . Pk . “ berichtet :

aus , welche durch falſchen Feuerlärm
Dame in einer Loge war plötzlich in

riß die Logenthür auf und ſtieß verztweifel
Amphitheater meinte man , es ſei Feuer ausge

die Rufe : „ Feuer ! Feuer ! “
ein Liebesduett geſüngen wurde , unterbrachen de

Publikum ſtürzte zu den Thüren .

Garderobe⸗Perſonal theilten de

mit , daß keine Feuersgefahr ſei .

daß die Sänger a

Kapellmeiſters den Geſang wieder aufnahmen .
Beſucher in ' s Haus zurück und die Vorſtellung

Superbe⸗Fahrradwerk

Der kaufmänniſche Leiter ,

Allen von der radſportlichen Seite

ebenſo wie der techniſch

Superbe⸗Fahrradwerkes in demſe

darf daher mit Recht erwarten , da

auch ferner gelingen wird , den Ruf der Supesbe⸗Fahrräder als eines

anerkannten Muſterfabrikats überall beſtätigt zuf

Nicht zum Wenigſten den letzte

einem äußerſt ſinnreich konſt

Ring etc . , verdanken die Super

Lauf . Daher die zunehmende große

daß ein Anlaß für ſpezielle durch

Die Fabrik braucht ihre Kraft da

ſondern kann ihr ganzes Beſtreben darauf ri

in präziſeſter , ſauberſter Ausführung und

Die meiſtverlangteſten Superbe⸗

durch ihre ſchneidige Bauart auffallen , ſind folgende :

hochmodernes , ſehr kräftiges

beliebte feine Halb⸗Renner , für Touren⸗

Derſelbe wird auch als Luxus⸗Tourenrad Modell

Geſchäftsrad iſt das Superbe⸗Hol

ſen u. Dußmann außerde

kannten Mokorwagenfabrik de

gshafen a. Rh . und U

cht ſchwer fallen , auch hie

dagegen ſind , abgeſehen von den oben er

ſtück in kräftigen Freilichk⸗
bt bei aller Originalitäts⸗

ſtlerwelt eine nicht zu

von ' Aununzio , die dieſer Tage in

n, daß die ganze auf das Stück gebaute Unter⸗
ſe und Ermete Zacconi haben be⸗

me Tournee ſchon in Florenz zu beenden . Alſo
ſten Städte im Lande , wollen

omique . Aus Paris wird der

der Aufführung der Oper „Louiſe “
dem übervollen Saale eine Panik

berurſacht worden war . Eine

Ohnmacht gefallen , ihr Gatte

te Klagerufe aus . Im

brochen und man hörtxg
Die Sänger auf der Bühne , wo gerade .

n Geſang und das

Bon der Bühne aus wurde die

kums verſucht , auch die Billeteure und das

n hinausſtrömenden Theaterbeſuchern
Das Publikum wurde überdies da⸗

uf der Bühne auf ein Zeichen des
Allmählig kehrten die
wurde ohne weikeren

Während
e brach in

geführt .

Geſchäftliches .
Ehriſtianſen und

nheim . Wie immer ſachlich und geſchmack⸗
auch in dieſem Jahre der neue Katalog des

8 Chriſtianſen u. Dußmann , Mannheim ( vor⸗

Co. ) auf dem Markte . Die Neubilpung der !

r fachmänniſchen Leitung der jetzigen Inhaber

oſes Fabrikat , welches ſeinem Namen in jeder

Herr Otto Chriſtianſen ,

wohl noch in beſter Erinnerung , iſt

e Inhaber , Herr Dußmann , ſeit langen Jahren

geweſen und nahmen beide ſeit Beſtehen des

kben leitende Stellungen ein . Man

ß es unter dieſer bewährten Leitung

ehen und zu erhalten

auch ferner nur ausgeſucht prima Material zur

annesmann⸗Rohre , Böhler⸗Ketten und Präzi⸗
ren in Verbindung mit

ruirten Tretlager , Schalen mit Kugelhalt⸗

be⸗Fahrräder ihren auffallend leichten
Beliebtheit der Superbe⸗Rü

en beſonders im letzten Jahre ſo gut bewährt

greifende Neuerungen nicht vorlag .

her nicht unnöthig zu zerſplittern ,
chten , die einzelnen Modelle

vollendeter Form heraus⸗

Modelle , welche ſämmklich
Superbe 17 , ein

*
Gebrauchs⸗ und Tourenrad , welches kro

forderungen entſpricht . — Superbe 19 , der

und Straßenrenn⸗Zweck
An

ann mit Schutzblechen und elegantem Touren⸗

hervorragend ſchönes und ſehr ſtabiles
zrad , welches nur in der einen Aus⸗

ourenrad geliefert wird . Es hat ſich im Lauf

ewährt , daß die Firma auf die Holzrahmen b

d

ganz

Tragkraft eine volle Ljährige Garantie zuſiche

weshalb das Rad auch ſpeziell von ſchweren Fahrern bevor
i

Die Damen⸗ und Jugendräder
Formen und elegante
Modell 20 ( Bahnrenner ) und Tandem ( 25 ) ſind ausſchließlich für

Rennſport beſtimmt und haben dieſelben ſchon

Ueberlegenheit bewieſen .

hat ſich das Superbe⸗Fah
Reparatur⸗Abtheilung ein

ſondern für Fahrräder alle

wärts , und iſt alle Urſache vorhanden , daß

beſtechen ebenfalls durch

Ausſtattung und werden gerne gekauft .

in manchem ſportlichen
Um einem fühlbaren Bedürf⸗

rrabwerk entſchloſſen , ei
zurichten , nicht nur fülr

r Syſteme , auch nach aus⸗

pieſelbe eine ſehr rege Be⸗

der Zeit falgend , hat dle Firm
m die alleinige Vertretung der be⸗

Co. , Niederbronn k. En, für

mgegend übernommen und
rin einen günſtigen Aß⸗

lles in Allem hoffen wir der rührigen Firma in

rausſagen zu können , und wollen woir derſelb
hoffte Erfolg nicht ausbleiben möge.
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Dem Zuge

Dietrich u.

100 000 Mark um deswillen geleiſtet hat , damit bei der anläßlich

Haarſchmuck ſieht man viele Kämme in den perſchiedenſten
Formen Für dieſe Art Schmuck iſt einfaches helles Schildpatt
ſeyr beliebt , außerdem eine Reihe mit Juwelen beſetzter Artikel
im Stil der neuen Kunſt . Beſonders beliebt ſind große Kämme ,

in denen mehrere Schattirungen von Gold ſich mit Motiven von

Blumen , Nymphen oder Fabelweſen vermiſchen . Alte Kameen⸗

kämme werden ſehr geſucht , beſonders ſolche mit Blumenmotiven

und Faſſungen mit Brillanten . 5

— Eine Junggeſellenſtener . Aus Newyork wird unter

dem 22 . März berichtet : Eine außerordentliche Bill zur Förde⸗
rung der Heirathen iſt ſoeben in die Geſetzgebung Pennſylbaniens
eingeführt worden . Sie beſtimmt , daß jeder männliche Bürger

des Staates Pennſylvanien , der über 40 Jahre alt iſt und ſich

Um einen Heirathserlaubnißſcheinbewirbt , 100 Dollar Gebühren

bezahlen ſoll . Dieſe Gebühren ſollen zur Erhaltung eines

Heims für über 40 Jahre alte Damen ſein , die keine paſſende

Gelegenheit oder keinen Heirathsantrag hatten . Ein Jung⸗
geſelle über 40 Jahre , der ſich außerhalb Pennſylvaniens eine

Frau ſucht , ſoll dem Staatsſchatzamt 100 Dollars Strafe be⸗

zahlen .
— Zur Ermordung des Kammermuſikers Gunkel werden

aus Dresden noch immer Thatſachen bekannt , die den von uns

wiederholt geſchilderten Fall zu einem außergewöhnlichen
ſtempeln . Ganz aus dem Rahmen der herkömmlichen Racheakte
fallen namentlich die ruhig und klug überlegten Vorbereitungen ,

die von Seiten der Mörderin Jahnel getroffen wurden. Daß die

Eiferſuchtige die Ausführung des Mordes zunächſt und in erſter

Linie im Königlichen Hofoßernhauſe geplant hatte, haben wir

bereits gemeldet . Noch ein anderer Fall aber ſpricht deutlich für

den in jeder Hinſicht beabſichtigten Mord . Am Tage nach der

That wurde der Polizei von Seiten eines Dresdener Gaſtwirthes
gemeldet , daß die Jahnel eine kleine Handtaſche dort zur Auf⸗

bdewohrung gelaſſen habe . Aſch Hlag
and ſie darin u. A. auch einen ſcharf⸗

che beſchlag⸗

Berveiſe für die Sch
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worden .

— Negerſklaverei in neuer Form . In Süd⸗Carolina , dem

alten Houpt⸗Sklavenſtaat , beſteht ſeit einiger Zeit eine neue Art

von Negerſklaverei . Dieſelbe entwickelte ſich aus der geſetzlich

erlaubten Vermiethung von Sträflingen an Plantagenbeſitzer.
Die Sträflinge , ausſchließlich Neger , werden auf den Plantagen

unter ſtaatlicher Bewachung in Stockaden ( Gehegen ) gehalten und

die Peitſche ſorgt dafür , daß ſie fleißig arbeiten . Die Pächter

haben für den Unterhalt der Wächter zu ſorgen und eine unbedeu⸗
tende Entſchädigung an den Staat zu zahlen . Dies Syſtem hatte

für die Pächter nur den einen Mangel , daß der Staat nicht genug

Sträflinge vermiethen konnte . Dieſem Mangel hat man auf

folgende Weiſe abgeholfen : Man fing Neger ein , beſchuldigte ſie

irgend eines Verbrechens , ließ ſie durch einen Scheinprozeß ver⸗

urtheiler und richtete mit ihnen Privat⸗Stockaden ein . Die Un⸗

gewißheit der Neger und ihre vollſtändige Recht⸗ und Schußtzloſtg⸗
keit in den alten Sklavenſtaaten machte dieſen Menſchenraub zu

einem ſehr einfachen und ſicheren Geſchüft . Doch die Nachfrage

nach Negern für ſolche Pribat⸗Stockaden konnte durch Einfangen

und Scheinprozeſſirungen noch nicht genügend befriedigt werden .

Man griff darum noch zu einem anderen Mittel . Man verlockte

Neger und Negerinnen durch Verſprechung lohnender Arbeit auf

die Plantagen und legte ihnen dort Arbeitsverträge zur Unter⸗

zeichnung vor . Die Unglücklichen , die weder leſen noch ſchreiben

können , unterzeichneten willig mit einem Kreuz und wurden dann

in die Stockaden geſteckt . Die Arbeitsverträge beſagen , daß die

Unterzeichner ſich auf unbeſtimmte Zeit verpflichten , auf der Plan⸗

tage zu arbeiten , daß ſie ihrer Freiheit in jeder Beziehung ent⸗

ſagen , und daß ſie an andere Plantagen unter denſelben Be⸗

dingungen überlaſſen werden können . Mit anderen Worten , die

Neger verkauften ſich in aller Form Rechtens als vollſtändige
Sklaven . Das Beſtehen ſolcher aus Scheinſträflingen oder zur

Sklaverei vertragsmäßig verlockten Negern gebildeten Stockaden

war nalürlich allgemein bekannt . Die Plantagenbeſitzer ſind

politiſch einflußreiche Leute und die Neger find eben nur „ Nigger “
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* Beſitzwechſel . Das Hotel „ Germanſia “ in Baden⸗

Baden wurde von den Herren Wilh . F. Lokowitz und Wilh .

Bader ( zwei Mannheimer Bürgersſöhnen ) käuflich erworben

und geht am 1. k. Mis . in deren Beſttz über .

Neueſte Nachrichten und Celegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “

* Stuttgart , 28 . März . Die Kammer hat den Antrag

auf Mehraufwand für einen Hombopathen für die Hochſchule
in Tübingen mit 43 gegen 31 Stimmen angenommen .

* Berlin , 28 . März . Heute fand die Ueberführung des

Kaiſer Alexander⸗Garde⸗Grenadier⸗Regi⸗
mentks nach der neuen Kaſerne ſtatt . Der Kaiſer ſetzte ſich
an die Spitze des Regiments , das über die Schloßbrücke , Unter

den Linden , Charlottenſtraße zur Prinz Friedrich⸗Karl⸗Straße
Marſchirte . Zahlreiches Publikum begrüßte den Kaiſer auf dem

WMege mit Hurrah⸗Rufen . Später fand im Offizierskaſino die

Ueberreichung des vom Kaiſer geſtifteten Gemäldes „ Schloß
Privat “ und dann Frühſtückstafel ſtatt .

* Berlin , 28 . März . Der Arbeiter Duglaß , welcher geſtern

ſeine Geliebte , eine Zeltungsträgerin , durch 2 Revolver⸗

ſchüſſeſchwerverletzte und dann auf ſich ſelbſt Schüſſe abgab ,

wurde heute früh in ſeiner Wohnung mit durchſchnittener Pulsader

ſchwer verletzt aufgefunden und als Gefangener in die Charitee gebracht .

* Breslau , 21 . März . ( Frkf . Zig . ) Großes Aufſehen

erregt die Flucht des Bankiers Schalm in Lübben ,

der allſeitiges Vertrauen beſaß . Die Paſſiven betragen 300 000

Mark . Es ſind ausſchließlich kleine Leute geſchädigt .
* Marſeille , 28 . März . Heute Vormittag arbeite⸗

ten 3000 Mann auf den Quais . Die Zahl der Wagen ,

welche im Betriebe ſind , hat ebenfalls zugenommen . Es herrſcht

Hollſtändig Ruhe . Die Stadt nimmt ihr gewöhnliches Ausſehen

wieder an .

8 * * *

Bülow im Herrenhauſe ,

* Berlin , 28 . März . In der heutigen Sitzung des Herren⸗
Hauſes ſtellte ſich Miniſterpräſident Graf Bülow vor . Er erklärte ,
ey polle kein längeres Programm entwickeln . Er habe lange in Länder :

kli veinparlamentariſcher Regierung gelebt . Manches habe er da ganz
neit gefunden ; aber unter den Sachen , die ihm nicht gefielen war , daß
Vort jede neue Regierung und jeder neue Miniſter ſich mit einem neuen ,

bon Berheißungen und Verſprechungen erfüllten Programm vorzu⸗
kellen pflege , und wenn Gott hinterher ſich den Schaden beſteht , das

heigt , wenn die betreffende Regierung und der betreffende Miniſter

nſcht mehr im Amte ſind , ſo pflegen von den Verheißungen und Ver⸗

ſprechungen nicht alle erfüllt zu ſein . Darum will ich mich lieber

Darauf beſchränten , hier nach und nach durch das thatſächliche Ver⸗

halten das Vertrauen und die Zufriedenheit des Hauſes zu verdienen .

Die gegenwärtige Seſſion bringt wichtige Vorlagen . Ich bin über⸗

zeugt , daß dieſe Verſammlung mit dem ſtets bewährten Patrigtismus ,
in immer gleicher Ergebung und Treue für den König die Staats⸗

veglerung unterſtützen wird , in dem Beſtreben , gemeinſam mit der

verfaſſungsmäßigen Vertretung das Wohl der Monarchie zu fördern .

In dieſem Sinne erbitte ich für die gemeinſame Arbeit Ihre ver⸗

Hauensvolle Mitwirtung und Ihren wohlwollenden Rath . ( Lebhafter
Belfall . ) Im Laufe der weiteren Debatte erklärte der Miniſterpräſtdent
Bülow ; Die Einbringung der Zolltarffporlage werde in

jeder Weiſe beſchleunigt , doch könne er einen beſtimmten Termin

für die Einbeingung an den Reichstag nicht nennen . Es müſſe allen

Dekheiligten Faktoren Zeit zu gründlicher Arbeit gelaſſen werden . Er

habe im Abgeordnetenhauſe wie im Reichstage keinen Zweifel darüber

gelaſſen , daß es Aufgabe und Pflicht der Regierung ſei , die Intereſſen

Unſeter Landwirthſchaft mit Nachdruck und allem Eifer zu fördern .
( Beavo . ] Er habe gleichzeitig erklärt , daß es eine angemeſſene
EGrhöhung der landwirthſchaftlichen Zölle für unbedingt geboten

Lrachte , ( Lebhaftes Brapo . ) Die Staatsregierung werde bei der Vor⸗

bereitung der Zolltarifvorlage an dieſem von ihm dargelegten Geſichts⸗

punkte feſthalten .

Kälte und Schnee .

Pofen , 28 . März . Bei ſcharfem Südoſt zeigte das

meter beute früh 10 Grad unter Null .

* Nürnberg , 28 . März . Seit Vormittag herrſcht

geſtöber bei 1 Grad unter Null .

* * * D

Aguiualdo ' s Gefaugennahme .

Newhork , 28 . März . ( Reuter . ) Nach etner Meldung aus

Manila haben die Amerikaner Aguinaldo mit ſeinem

ganzen Stabe in der Nähe von Caſtguran , 9 Meilen von Baler ,

gefangengenommen . Ueber die Art und Weiſe der Gefangen⸗

nahme wird berichtet : Wie man meldet , waren es Spione , welche dem

Amerikaner , Oberſt Funſton , halfen , Aguinaldo gefangen zu

nehmen . Leute von dem Stamme der Matabedes hatten unter dem

Vorgeben Inſurgenten zu ſein , ſich den Filippinos gegenüber erboten ,

ihnen den Oberſt Funſton in die Hände zu ſpielen . Dies war von

Erfolg gekrönt . gefangen genommen . Der

Thermo⸗

Schnee⸗

Aguinaldo wurde

Filippiner Lopec in Boſton äußerte dem Berichterſtatter gegenüber ,
die Gefangennahme Aguinaldos bedeute nicht das Ende des Krieges ;
andere Führer würden ihn fortſetzen .

* * 2

Zur Lage in China .

Paris , 28 . März . ( Frankf . Zig . ) Der „ Newyork
Herald “ meldet aus Peking bvon geſtern , daß in der Nacht
vorher ein deuiſcher Poſten drei Chineſen getödtet habe .
Ueber den Zwiſchenfall laufen die widerſprechendſten Gerüchte
um . ( Der „ N. Y. . “ iſt keine einwandsfreie Quelle . D. . )

* London , 28 . März . Morning Poſt meldet aus

Peking vom 26 . : Die Franzoſen ( 2) beabſichtigen eine Bahn⸗
linie nach Kalgau zu bauen , als erſten Theil der transmongoli⸗
ſchen Bahn nach dem Bafkalſee . Wahrſcheinlich wird es dieſe
Woche zwiſchen Franzoſen und Chineſen bei Hwailu zu einem

Zuſammenſtoß kommen , Lihungtſchang gab dem
dort ſtehenden chineſtſchen General den Befehl , ſich aus Tohili
zurückzuziehen . Der General erwiderte , er werde dies thun ,
wenn er die Fremdlinge aus der Provinz hinausgefegt haben
werde . Bailloud verließ heute Peking und erhielt die Erlaubniß
zu ſchlagen , falls die franzöſiſche Abtheilung angegriffen werden

ſollte . Die franzöſiſchen Truppen in Hwailu ſind 1500 Mann

ſtark . Die Chineſen ſollen 25 000 Mann ſtark ſein . Ein Sieg
würde die Franzoſen zu Herren der Hauptſtraße nach Schenſt
machen und eine beſſere Route in ihren Beſitz bringen , als die⸗

jenige über Foping iſt , welche ſich die Deutſchen ſicherten .
Hſiliang , der kriegsluſtige Gouverneur von Schanſt , wurde
vom Amte entfernt . Es iſt deshalb möglich , doß der neue Gou⸗

verneur , welcher ein Mann von milderer Anſchauung iſt , dem

Konflikte dadurch vorbeugt , daß er die chineſiſchen Truppen
zurückzieht .

London , 28 . März . Die „ Morning Poſt “ meldet aus

Peking vom 27 . : Es gehen Gerüchte um , daß die Deut⸗

ſchen und Franzoſen im nächſten Monat einen großen
Theil ihrer Truppen zurückzuziehen beabſichtigen . Durchaus
Thafſache iſt jedoch , daß weder Frankreich noch Deutſchland ihre
Gazniſonen in Paotingfu ſchwächen . Franzoſen und

Deutſche wählten auf dem Berge in der Nähe von Paotingfu
einen Platz für ein Sommerfeldlager .

Newyork , 28 . März . Die „Aſiatiſche Preſſe “ meldet
aus Petersburg : Das ruſſiſch⸗chineſiſche Abkom⸗
men wird wahrſcheinlich bald unterzeichnet werden . Die
wirklich noch ſchwebenden Unterhandlungen beziehen ſich nur auf

geringfügige Aenderungen . Durch das Abkommen werden Ruß⸗
land keine neuen Gebiete gegeben , ſondern nur Garantie über

ſeine bereits beſtehenden Intereſſen und Rechte in der

Mandſchurei : Keine Macht legte Proteſt ein ; ſelbſt Japan
verſuchte keine Einmiſchung . Die Erklärungen des jugendlichen
Miniſters des Aeußern , daß Japan nothwendigerweiſe Kompen⸗
ſationen verlangen müſſe , macht keinen Eindruck , da es eine bloße
Drihung iſt . Das ruſſiſch⸗chineſiſche Abkommen wird die

Fähigteit Chinas , die Entſchädigungsforderungen zu begleichen ,
nicht treffen , weil es den Beſtand kommerzieller Rechte anderer
Nationen in der Mandſchurei nicht angreift . China wird die

Zölle in der Mandſchurei nach wie vor einziehen .
86 — — — — —ͤ — 8 * — b

walzen waren ſchmackhafter als die beſte Steinbutte , die Löwen⸗

keule zwar ein wenig zäh , was wahrſcheinlich die Folge des Alters

des betreffenden Löwen war , aber beſonders angenehm im Ge⸗

ſchmack , und der Glephantenfuß war ein wahres Lucullusgericht . “
Der verſtorbene Frank Buckland , der bedeutendſte engliſche
Gaſtronom feiner Zeit , verſicherte , das zarteſte Kalb⸗ und ſaftigſte

Schweinefleiſch könne nicht mit Alligatorfleiſch verglichen werden ,

das Zertheit und Geſchmack beider in höherem Maße vereinige ,
und die Boa gonstrictor , die ihm einſt eine kräftige Mahlzeit

elieferk habe , wäre von Kalbfleiſch nicht zu unterſcheiden .
Aewenfleiſch iſt leineswegs ein ganz ungewöhnliches Nahrungs⸗
Mittel bei franzöſiſchen Epikuräern , die immer neue gaſtrono⸗
miſche Erfahrungen ſammeln . Erſt vor einigen Monaten haben

1 0 der bedeutendſten Pariſer Gourmands zu einem Diner

a Vorderpiertel eines Löwen verſpeiſt , das extra aus Algerien
importirt war . Von den Affen ſagt der afrikaniſche Forſcher
Clapperton : „ Sie ſchmecken keineswegs unangenehm . Thatſäch⸗
lich würden von zehn Perſonen neun ſie mit der Ueberzeugung

* Elen , ein Kaninchen vor ſich zu haben , und zwar kein ſchlechtes
Kaninchen . “ Nach Kapitän Lyon kann ſogar die Hyäne unter der

Kunſt eines geſchickten Kochs als Haſenpfeffer gelten , ohne daß
man eine Entdeckung zu befürchten hat . Känguruhfleiſch gilt als

Hheſonders ſchmackhaft . Der auſtraliſche Forſcher Dr . Baß , der
ieiner der erſten das Känguruh in ſeinen Speiſezettel ein⸗

Aührte , berichtet : „Theile des Thieres werden nicht vom beſten
Rinpfleiſch übertroffen , und keine Suppe der Welt kann ſich mit

Känguruhſuppe meſſen . “
der Naturmenſch Guſtav Nagel wurde während

ſeiner Fußwanderung in dieſem Winter an verſchiedenen Stellen
Don der Polizei aufgegriffen , weil er durch ſeine ſonderbare Er⸗

ſcheinung und mehr als kümmerliche Bekleidung groben Unfug
berüßt und ſich ferner infolge ſeines Handels mit Anſichtspoſt⸗
körten , wozu er leinen Gewerbeſchein hatte , der Gewerbeſteuer⸗
interziebung ſchuldig gemacht haben ſollte . Verſchiedene Ge⸗
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richtsverhandlungen haben ſchon gegen ihn ſtattgefunden , die aber

meiſtens vertagt worden ſind , weil die Gerichtshöfe es für er⸗
forderlich hielten , daß der Geiſteszuſtand des Angeklagten unter⸗

ſucht würde . Vom Gericht in Rathenow iſt er von der Beſchul⸗
digung , groben Unfug verübt zu haben , freigeſprochen worden , da
der Gerichtshof annahm , die Kleidung Nagels ſei zwar unge⸗
wöhnlich , verletze aber nicht den Anſtand und die guten Sitten .

In dieſer Woche erſchien er vor dem Schöffengericht in Magde⸗
burg , das nach dem Verhör des Angeklagten die Verhandlung
vertagte , damit endgiltig feſtgeſtellt werde , ob Nagel geiſteskrank
ſei ober nicht . Der Naturmenſch ſteht , wie er bei ſeiner Ver⸗

nehmung angab , kurz vor ſeiner Verheirathung . Durch Beſchluß
des Amisgerichts in Arendſee ſei er wegen Geiſteskrankheit zwar

entmündigt worden ; doch habe er durch ſeinen Vertreter , den

Juſtizrath Volkmar , dieſen Beſchluß anfechten laſſen ; eine Ent⸗

ſcheit ung ſei in der Sache noch nicht getroffen . Er ſei ein Aus⸗

erwählter und ſtehe in dauernder unmittelbarer Verbindung mit
Gott . Sterne zeigten ihm den Weg , ſolle er eiwas nicht thun ,
ſo erſcheine ihm ein dunkler Fleck . Sein Vater habe mal ſeine
Unierbringung in einem Arbeitshauſe durchſetzen wollen , dies

ſei aber vom Gericht abgelehnt worden , ebenſo wie es ſeine
Ueberweiſung in eine Irrenanſtalt verweigert habe .

— Kneißl⸗ „ Andenken “ . In Bayern wird zur Zeit ein ſchwung⸗
voller Handel mit „ Kneißl⸗Andenken “ getrieben . Aus Mammen⸗

dorf ( Station Nannhofen ) ſchreibt man der Augb . Abdztg . “ :
Wer Geiſenhofen beſucht , findet Kneißls letzte Herberge don

Kugeln durchlöchert — Kugeln ſelbſt aber , ſowie Mauerwerk , an
welchem Blut haftete , ſind verſchwunden ; ſie wurden als An⸗

denken , wohl auch zu abergläubiſchen Zwecken , hinweggetragen ,
ſelbſt durchſchoſſene Bretter fortgeſchleppt . Kugeln würden ver⸗

kauft um den Preis von 50 Pf . bis . 50 M. Ein findiger Jagd⸗
pächter verknallte ſeine Patronen auf eine Bretterwand , ſchnitt die

Kugeln heraus und brachte ſie an den Mann .

9975285
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*

Mäunngdeim , 28 . Prärz .

* Nokohama , 28 . März . Auf einer Verfa

mentsmitgliedern ſeiner Pa

eine Rede , worin er auf d

Japan habe nunmehr eine Stellung er

ſelbſt ſeine legitimen Intereſſen zu ſchützen
ſprüchen jeder Lage entſprechenden Schritte zu

thun . Es könne nicht geleugnet werden , daß Japan die Wirkung des

verwickelten Verhältniſſes zu ſeinem Nachbar ſpüre , die Wolken

am Horizont könnten nicht überſehen werden .

geſtern der

Politik ſag
es ihm möglich mache ,

iging . 14.7

und die , den An⸗

Mannheimer Handelsblatt .
Rheiniſche Creditbank . Die heute ſtattgefundene General⸗

verſammlung genehmigte die vorgeſchlaaenen 7˙ % Dividende .
Coursblatt der Maunheimer Börſe ( Produkten⸗Börſe )

vom 28. März .
Weizen pfälz . —. ——17 . 75J Hafer , württb . Alp — . — — —

„ norddeutſcher —. ——17 . 75 „ amerik . weißer 14 . 50 —14 . 65

„ ruſſ . Azima 18 . ——19 — Maisamer . Mixed —. ——11 . 75

„ Theodoſia 18 . 50 —19 . — „ Donau —. —13 . 50

„ Saxonska —. —18 . — „ La Plata —. —12 . —

„ Girka 17 . 50 —18 — Koblreps , d. neuer —. — —81 . 50

„ Taganrog 18 . ——18 . 50 Wicken 19 . 50 —20 . —

„ rumäniſcher 18 . ——18 . 75 ] Kleeſamendeutſch . 1 115 . —120 . —

„ äm . Winter —. — 18 . 25 1 „ II 96 . ——105 . —

„ Chicago ll —. ———. — „ amerik . 102 . —105 . —

„ Manitobal — . — — . — „ neuerpPfälzer .
„ Walla Walla —. ——17 . 75 „ Luzerne 90 . —95 . —

„ Kanſas I1 —. —18 . — „ Provene . 100 . —110 . —

„ Californier —. ———. — „ Eſparſette —. ——32 . —

„ La Plata 17 . 73 —18 . —[ Leinöl mit Faß —. —57 . —
Kernen —. ——17 . 50 NRüböl „ —. —66 . —
Roggen , pfälz . —. —15 . — „ bei Waggon —. ——64 . —

„ ruſſiſcher —. — 15 . 25Am . Petroleum FFaß

„ rumäniſcher —. ———. — fr . mit 20 % Tara —. ——23 . —

„ norddeutſcher —. ———. — Am. Petrol . Wagg . —. ——22 . 10
„ amerik . — . — — . — [ Am, Perrol . in Ciſt .

Gerſte , hierländ . —. ——17 . — p. O0ko netto verzollt . —18 . 50

„ Pfälzer 17 . 50 —17 . 75 [ Ruſſ . Petrol , fe . Faß . ——22 . —

„ ungariſche 18 . ——18 . 25 [ Rufſ . Petrol . Wagg . —. ——21 . 10

Futter —. ——13 . —[ Ruff . Petrol . in Ci⸗
ſternen p. 100ko nerto - . ——1/¼ . 50
Rohſprit , verſteuert —. — 116 . —

Gerſte rum . Brau
Hafer , bad . 14 . 25 —15 . —

„ ruſſiſcher 14 . 50 —15 . — ] 7oer Sprit —. —4625

„ norddeutſcher - — — — . ooer do . unverſt . —

Nr . 00 3 4
28 . 25 26 . 385 2425 288. 25 222 . 8

Roggenmehl Nr . 0) 23 . 25 1) 20 . 25 .

Weizen und Mais etwas feſter . Uebriges unverändert .

Mannheimer Produkten⸗Börſe . Die Abrechnung für Zu⸗
ſammenladung pro März d. J . findet am Samſtag den 30 , März
d. J , Vormittags 11 %½ Uhr , im Börſenlokal ſtatt .

Courszettel der Mannheimer Effektenbörſe vom 28 . März .

Obligationen .

Staatsvabiere . SPfandbrieſe .
4proz . Bad. Oblig . v. 1001 102. 88 53 1 % Nbein . Hyp. ⸗B. m 1397 99.30

G

ayroz . Bad. Oblig . v. 1900 95. 00 bz 9105 11 1 55 M 91. 59

4udiſche Seſgan . — 38½%%¼ ꝓz „ unk. 1904 8760

927 Se be e eeee
5 95 50 bz Städte⸗Aulehen . 92.—
24„% „ 1892/04 55. 50 53 31 FFreiburg l. B. 88 . —15

4
. 100 4 1 Je Jadegrhahen

en 2800 08 88 c
„ T. 100 Looſe 42 — 4 % Subwigshaſen von 8
Bayer . Obligationen 1 95

4½ 5
5 1 3¹0 imer Obl,

3 % PDeutſche Relchsanlelhe 98. 20 bz 12 We „ 1888
37/ 98,10 b 31 1895 935. —Y
80% 7 820 h; 3u % 3 —
die Preuß , Conſols 115 7 224 90 Pirmaſenſer 125
85*9

85.— 65 Anduſtrie⸗Onligationen 03 . 8080% „ 1 —b5
4120 Vad. Anilin u, Sodaf 10 .

ueengugen 1
Pfälz . ( Zudw. Max Norb ) 101. 89 8 4½ Speherer Zlegelwerke 11

94. 80 53 4½ VBerein Ghem. Fabelken 101. 80 68 5⁰ „ „ conpertirt, ! L4. 80 dz 4½ Zellſtofffabrik Waldhof 101.

Aktien .

Bauken . Pfalzörqu v. Geiſel u. Mohr⸗ 90585
Badiſche Bank 120. 80 W Brauerei Siuner , Grünwinkel
Gewerbebauk Speyer 50 % 128. 50 6 Sae 118 . —
Mannbeinier Bank 127. 25 Schwetzingen 8 . — 2
Oberrbein . Bank 117,0 b1 f* 145 — 8
Pfälziſche Bauk 180. 76 3 5 eec e 64 . —8
Pfälz . Oop . ⸗Baunk 167. b3 „ Werger , Worms 90 . —0
1 8 12 A5 Laudau 48 . 80 K Wormſer Braubaus b. Oertge . —
h Sene ieene E . E e

Südd . Mank 107. 50 8 Trausvort
Süddeutſche Vank Gunge) Akt . — und Rerſſcherung .

5 Witendahnen Gutjahr⸗Aktien 127 — 0
Pfälzſche Aeee 220,89 b. Mannß . Pampfſchlepſchi 100 . —85

Norpbabn 18735 9 Bad . ſi 8
Hellbronner Strasenbabuen 43 55 8 aie 648 . —

Elemliche Induurle . Centinentale Verſicherung 805. 8
As k. chem, Juduftrie 116. — 6 Mannbeimer Verſicherung 420½—55
Badiſche Anilin⸗ u. 985. — 8 e 9255 45 „ „ lunge Württ , nsportberſich . 05 . —
Chem. Fabrit Goldenberg 180. —0

luit Kennine 235 10

Chem. Fabrit Gernsheiim Induſtrie .
Bereln cem. Fabriken 1815 6 Net. ⸗Geſellſch. f Seiliuduſtrie 150. —
Berein D. Oelfabriken 103. — (8 Dingler ' ſcke Maſchinenfabeilt 155. —8

Weſteregeln Alkal. Stamm 216 . Emaillirfabrik Kirrweller 5

75 5 Vorzug 103. 30 8 Euaillirwerke Malkammer 114. —9
5 Fttlinger Spiunerel 108. 50 8

Zabte 75 192 23. —85
gd. Brauere 40 . arlsr . Nähmf. Haidu. Nen 5 2

99 deg 13 Sant ee e
88. —

em., Hagen 205 . — 6 80 inue re
Sacbe an Sanece 179 0 Vfae Nabm i Aabrtert 125
Elefantenbräu Rügl , Worms 105 . 0 Portl . ⸗Cementwk. Heidelberg 31 . —
Arauerel Ganter Freilburg 103. —68 Vereznig. Freiburger Ziegelw . 110 . —.
Kleinlein, Heidelberg 150 . — N Berein 8 eherer Ziegelwerke . —
Homburger Meſſerſchmitt 90 . —bz Zellſtofffabrik Waldhof * . —8
Judwigshafener Brauere ! —. Zucerfabrik Waghänſel . 78 8
Mannb . Aktienbrauereſ 160 . — G Zuckerrafſiuerſe Maunbeim 186 . —G

Maunheimer Effektenb vom 28 . März . Die Börſe

verlief ruhig . Zu höheren Courſen waren geſucht die Actien der
Chem . Fabrik Goldenberg , Winkel a. R. und der Zuckerfabrik Wag⸗
häufel . Notizen 180 % bezw . 80 . 75 % Geld . Von Bankactien
notirten ; Bad . Bank 120 . 50 . , Gewerbebank Speyer 128 . 50 . ,
Mannheimer Bank 127 . , 127 . 25 B.

Frankfurt a . . , 28. März . ( Effektenbörſe ) , Anfangscourſe ,
Kreditaktien 226 . 90 , Staagtsbahn 149 . 20 , Lombarden 26 . 10 , Egypter
—. —, %i ungar Goldrente 98 . 80 , Gotthardbahn 165 . 50 , Diseonto⸗
Commandit 188 . 80 , Laura 215 . 50 , Gelſenkirchen 186 . —, Darmſtädter
186 . 20 , Handelsgeſellſchaft 153 . 20 . Tendenz : ſeſt .

Berlin , 28 . März . Effektenbörſe . Die Börſe verkehrte in

feſter Haltung . Montanwerthe zu erhöhten Kurſen gefragt auf
Newyorker Anregung . Banken weniger belebt , doch feſt . Fonds
ruhig . Von Bahnen Northern Pareiſie ſteigend . Privatdiskont 3½ 0 %

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .

Der Dampfer „ Großer Kurfürſt “ , am 186. März von Bremen

ab , iſt am 27 . März , Vormittags 10 Uhr , wohlbehalten in New⸗York
angekommen .

Miigetheilt durch Ph . Jak . Eglinger in Mannheim ,
alleiniger für ' s Großherzogthum Baden konzeſſionirter Generalagent
des Norddeutſchen Lloyd in Bremen .

mnur it Wasszer ,in
wenigen Minuten herstellbar,
übertreffen alle andern an

Wohlgeschmack . Mehr als

30 Sorten , wie Sago , Grün⸗

kern - , Kartoffel - , Teigwaren .

suppen eto . 88303
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ſtellen der Vorſch iſt entſprochen iſt .

dire

welch
SGündven in ataſter der Berufsgenoſſenſchaft gelöſcht wurden ,
5 ſohald ſie wieder verſicherungspflichtige Baugarbeiken übernehmen .

Depotſcheine der Reichsbank oder eines Notars f

Seneral⸗ Anzeiger. 8. Seite.

ung .
Die Einrichtung von Sitzgelegen⸗

heit für Angeſtellte in offenen Ver⸗
aufsſtellen betr .

22806 L. ( 147 ) Nachſtehend bringen wir eine Bekanntmachung
deß Bundesraths vom 28. November v. Js . betreſſend die Ein⸗
kichtung von Sitzgelegenheit für Aungeſtellte in offenen
Derkaufsſtellen mit dem Hinweiß zur öffent ichen Kenntniß ,
d05 die bezüglichen Beſtimmungen am 1. April d. J . in Kraft

fleten , und daß wir im Laufeé des Sommers eine Nachſchau
darüber halten laſſen werden , inw eweit in den offenen Verkaufs⸗

8888
Mannheim , den 26. März 1901.

Großh . Bezirksamt
Frech .

( Rr. 2738 . ) „Bekauutmachung, betreffend die Ein

lichtung von Sitzgelegenheit für Augeſtellte in offeuen
Verkaufsſtellen . Vom 28 . November 1900 .

Auf Grund von 8 139 h Abf. 1 der Gewerbeordnung hat der
Bundesrath über die Einrichtung von Sitzgelegenheit für Angeſtellte

in offenen Berkaufsſtellen folgende Beſnimmungen erlaſſen :
1. In den enigen Räumen der offenen Verkaufsſtellen , in

welchen die Kundſchaft bedient wird , ſowie in den zu
ſolchen Verkaufsſtellen gehörenden Schreibſtuben ( Komtoren )
muß für die daſelbſt beſchäftigten Gehilfen und Lehrlinge
eine nach der Z hl dieſer Pekſonen ausreichende geeignete
Sitzgelegenheitvorhanden ſein . Für die mit der Bedien⸗
ung der Kundſchaſt beſchäftigten Perſonen muß die Sitz⸗
gelegenheit ſo eingerichtet ſein , daß ſie auch während
kurzerer Urbeitsunt rbrechungen benutzt werden kann .

Die Beuuntzung der Sitzgelegenheit muß den bezeichneten
Perſonen während der Zeit , in welcher ſie durch ihre Be⸗
ſchäftigung nicht daran gehindert ſind , eſtattet werden .

2. Unberührt bleibt die Befugniß der züſtänndigen Behörden , im
Wege der Verfügung für einzelne oſſene Verkaufsſtellen
( § 139g der Gewerbeordnung ! oder durch allgemeine An⸗
ordunng für die offenen Verkaufsſtellen ihres Bezirkes
( § 189h Abſ . 2 g. a. . ) zu beſtimmen , welchen beſonderen
Anfordexungen die Sitzgeſegenheit in Rückſicht auf die Zahl
der Perſonein für weſche ſie beſtimmt iſt , ſowie hinſichilich
ihrei Lage und Beſchaffenheit genügen muß .

2 , Die vorſtehenden Beſtimmungen treten mit dem 1, April 1901
in Kraft .

Berlin , den 28. November 1900,

Der Stellvertreter des Reichskanzlers :
Graf von Poſadowsky ,

Bekanntmachung .
Den Vollzug des Vau⸗Unfalk⸗

Verſicherungs⸗OGeſetzes betr .
Nach Mitthellung des Vorſtands derNo. 20385 1. ( 135)

55 Baugewerks⸗Berufsgensſſenſchaftwerden die dut die ſogengunten
Negiébauarbeiten hezüglichen Beſſimmungen 5 Nall

Beiſicherungs Geſetzes immer noch nicht in genügender Weiſe
es Bau⸗Unfall⸗

begchtet , Insheſonpere werden nicht ſelten die Vorlage der vor⸗
5geſchriebenen Regiehan⸗Nachweiſſungen und der Unfallanzeigen

kitweder unterlaſſen oder verſpätet erſtattet und dadurch ſtrafendes
4 5 der Beiufsgenoſſenſchaft gegen die Beiheiligten nöihig
gemacht .

Wir ſehen uns daher neuerdings veranlaßt , darguf auſmerk⸗
ſam zu machen , daß alle Bauvefſliſſenen ( Maurer , NaeaeenSteinhauer , Gipfer , Tüncher , Blechuer Banglaſer , Inſtallateure ,
Tapeziere ꝛc. ) mögen ſie fün ſich allein als Kleinmeiſter

arbeſten oder als unternehmer mit Gehilfen Bauarbeiten ,
wenn guch für noch ſo kurze Zeit , ausführen , verpflichiet
ſind , längſtens binnen 3 Tagen den Betrieb bei der Unter⸗

zeichneten Bebörde anzumelden .
Dieſelbe Berpflichtung liegt auch denjenigen Unternehmern ob,

in Folge Einſtellung des Betriebs , oder aus ſonſtigen

weſche ohneMebertragung gn einen gewerbsmäßigen Unternehmer
10 der Maleriaſien W Bauherrn ſelbſt durch

kt im Taglohn oder Akkord angeſtellte Arberter anewerden ( Regiebauarbeiten ) längſtens binnen drei Tagen
nach Ablauf eines jeden Kalendermöhats beim Blülrgermeiſteraumt ,
in der Stadt Maunheien bei Großherzogl . Bezirksamt , Nach⸗
weiſungen gemäß § 24 des Bau⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗
Geſetzes vorzulegen ſind .

Der Genoſſenſchaftsvorſtand kann wegen Nichtbefolgung dieſer
Vovichriften nach 88 146 und 147 des Gewekbe⸗Unfall⸗Verſicherungs⸗
Geſetzes von 30. Junj 1900 in Verbindung mit 8 45 des Bau⸗
Unfall Verſicherungs⸗Geſetzes vom 30. , Jum 1900 Orduungs⸗
ſtrafen bis zu 300 Mark bezw . , wenn die Nachweiſungen
Unrichtige thatſächliche Angaben enthalten , Orduungsſtraſen bis
zu 500 Ma k ertennen . 82035

Mannheim , 12. März 1901.
Großh . Deziresamt ;Neff .

Weiter machen wir darguf aufmerkſam ,

0
für Bauarbeiten ,

Ultktriſhe Ficht und Kraftanlagen
Geſellſchaft u . b. . , Mauuheim .

Durch den Beſchluß der Geſellſchafter vom 28. Dezember 1900

iſt die Geſellſchat guigelöſt und in Liquidation gelreten . Die
bisherigen Geſellſchaſter ſind Liquidatoren . Die Gläubiger Waag135aufgefordert , ſich bei der Geſellſchaft zu melden .

Aktiengesellschaft
für Eisen - u . Bronze - Giesserei

Vormals Carl Flink .

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden hiermit zu
der am

Freitag , 26 . April 1001 , Vormittags 11 Ahr

970 sterat der Geſellſchaft in Mannheim ſtattfin⸗
denden

rdentlichen Generalverſammlung
ergebenſt eingeladen .

Tages⸗Ordnung :
1. Vorlegung des Geſchäftsberichts , Genehmigung der

Bilanz und des Gewinn⸗ und Verluſt⸗Contos ſowie

Feſtſetzung der Dividende pro 1900 .
2. Eutlaſtung der Direction und des Aufſſichtsraths .
3. Genehmigung einer Vergültung an den erſten Auf⸗

ichtsrath .
4. Reviſorenwahl .

6 . Neuwahl des Aufſichtsraths .

Stimmberechtigt ſind diejenigen Aktionäre , welche ihre
Aktien ohne Dividendenbogen oder die diesbezüglichen

äteſtens
am 23 . April er . während der üblichen Geſchäftsſtunden ,
entweder

mn Mannheim beidem Bankhauſe Marx KGoldſchmidt ,

Iin Berlin bei dem Bankhauſe Herz , Clemm & Co .

boder bei der Geſellſchaftskaſſe
Hhinterlegt haben .

Mannheim , den 28 . März 1901 . 88410

Der Auſſichtsrath :

Amts und Kreis⸗Verkündi
Handelsregiſter .

No. 10582 . Zum Handels⸗
regiſter Abth . B. Band II. . ⸗Z.
11, Firma „Interngtſonale Seil⸗
ſabriken Aktiengeſellſchaft “ in
Maunheim wurde eingetragen :

Nach dem Beſchluſſe der Ge⸗
nera Wöie e d vom 29. Ok⸗
tober 1900 ſoll das Grundkapiial
um 200,000 Mark erhöht werden ,

Die Ausgabe der Aktlen erfolgt
zum 1 von 105 %,

Das Frundtapital iſt um
200,000 M. erhöht und beträgt
jetzt 1,200,000 M. 83271

Durch den Beſchluß der Ge⸗
o neralverſammlung vom 29. Ok⸗

tober 1900 wurde 8 5 des Ge⸗
ſellſchaftsvertrags bezüglich der
Höhe des Grundkapitals geändert

Mannheim , 26. März 1991.
Großh . Amtsgericht I .

Handelsregiſter .
Nr . 10708 . Züm Handels⸗

regiſter , Abth . B, Bd. I, . Z . 44,
Firma „Südoeutſche Kabelwerke

. ⸗G. “ in Manuheim , wurde ein⸗
getragen : 88401

Das Grundkapital iſt um
400 000 Mk, erhöht und beträgt
jetzt 3000 00 nk . Durch den
Beſchluß der Generalverſamm⸗
lung vom ., Juli 1900 wurde
. 4 des Geſellſchaftsvertrags be⸗

züglich der Höhe des Grund⸗
kapitals geändert .

Die Ausgabe der Aktien erſolgt
zum Kurſe von 1100Mannheim , 27. März 19901.

Großh . Amtsgerſcht L .
Genoſſenſchaftsregiſter .
Nr . 10656 . Zum Genoſſen⸗

ſchaftsregiſter Fand I. . ⸗Z. 6
wuürde eingetragen :

„Süddeuiſche Feitſchmelze ein⸗
geiragene Genoſſenſchaſt mit be⸗
chränkter Hofiflicht , Mannheim .

Gegenſtand des Unternehmens
iſt die Berwerthung von Rohtalg ,
Häuten , Fellen und ähnlichen
Arlketn ſowie die Betheiligung
an verwandten Unternehmungen .

Die Haftſumme beträgt 100
Mark . Die höpſte Zahl der Ge⸗
ſchäftsantheile iſt 50.

Mitglieder des Vorſtandes
ind : Gutap Möſunger , Friedrich
Fiedler , Julins Schefer , Fumt
liche Fleiſchermeiſteß in Mann⸗
heim . 83402

Das Statut iſt vom 8. Fe⸗
bruar 1901,

Bekanntmachungen erfolgen im
Amtsverkündiger für den Bezirk
Mannheem und ſind von zwei
Mitglödern des Vorſtandes oder
von dem Vorſitzenden des Auf⸗
ſichtsrathes oder deſſen Stellper⸗
treter zu unterzeichnen ,

Die Willenserklärungen des
Vorſtandes erfolgen durch zwei
Volſtandsmitglieder ; die Zich⸗
nung geſchiehl , indem zwei Vor⸗
ſtandsmütglieder der Firma ihre
Namensunterſchrift beifügen .

Mannheim den 25. März1901 .
Großh . Amtsgericht 1.

Zwangs⸗Verſteigerung .
Am Freitag , 29 . März 1901

Nachmittags 2 uéhr
werde ich im Pfandlokg ! 4, 5

ech bagre Zahlung im Voll⸗

9
reckungswege öffenilich verſtei⸗
ern : 1 eee

88420
1 Piauino , 1 Widnen 1

Schreibtiſch , 1 Schreibpult .
Maunheim , 28. März 1901.

Schmiit ,
Gerichtsvollsſeher . B 2, 16.

Alle zurückgesetzte
fſeppiche

Portierens
Gardlinen

werden zu jedem annehm -
baren Preis abgegehen .

Speeial - Teppichgeschäft
M . Brumlik

F 1, 9 NMarktstr . F I , 9 .

BFBEBEBECoCCoCoo
Jeder an Magenſtörungen

leidende ſucht ſein 80442²

Heil
vor Allem bet einem wirklich
vertrauenswürdigen Magenlikör ,
durch

dlen
er Linderung erhoſſt . Dieſe
wichtigſte Borbedingung erfüllt
unzweiſelhaft der unter dem
Namen

Buren
eil, durch ſeine hervorragenden

Eigenſchaften populär gewordene
Kräuterlikör .

Burenheil
iſt aus den wür zſien und heil⸗
kräftigſten Krä?- gewonnen ,
ſtärkt den M. lördert Ver⸗

danung , iſt billiß im Preis und

ſollte in keiner Familie und bei
keinem Junggeſellen fehlen .

Preis per ½tr . ⸗Flaſche M. . 50.

Wiederverkäufern Vorzugspreis .

Adolf Burger
Mannheim , 8 I . 5

St oh!
liefert zum billigſten Tagespreis

Kaver Angſtenberger ,

78 77

Moritz Herz , Vorſitzender .

iee Viehhofſtraße 2. 88272

ungsblakt
Braut u. Knderausstaftungen Margulsendrelle , Zetten Danen bene Nösebe

streng reelſe Bedienung. Max Wallach , I9 , 6, Tel. 92 solide Ausfuührung

0 an Ultt oppel⸗
wohnungen in beſſerer Stadt⸗
lage zu kaufen geſucht .

Offerten unter Nr . 83211 an
die Exped . ds . Bl .

Zuſammenſtellung der Activa und Paſſiva
der 83327

Centrale und der Jilialen der Deutſchen Banß
Passiva .

— —

Activa . am 31 . Dezember 1900 .

M. 1) Aklien⸗Kapftagfß,f , 150,000,000
2) Reſerven :

Ordentl . Reſerve A.

1) Kaſſe 8 5 5
2) Sorten , Conpons und zur

Riückzahlung gekündigte

51,592,142 . 51

M. 28,241 . 152 06

Effekten „ 12,288 . 850 . 46 68,880,722097 „ es ee
3) G 1 erg Special Conto⸗Corrent⸗ 8) bei erſten

„ 14,704,353 . 84 Reſerve „ . 000,000 . — 48,049,21896
2 * * 1 —4 ＋

4) Wechſeel 299,686 . 901 . 20 3) Depoſiten Gelder 8 190,872,6287
5) Report u. Darlehen „% 54,232,479 . 79 4 ) Conto⸗Corrent⸗Creditoxen a2 „ „ „ „ eees ee,

6) Lombard⸗Vorſchüſſe 15,215,584 . 26 888,839,269 %09 5) Erlös nicht eingetauſchter Aktien II . Serie 2,414/10
6) Accepte im Umlauf . 141,131,801/0138. 438,990 80 0 0 .

außerdem Bürgſchaften35,056,68719
Eigene Effekten

560,000 —
8) Eigene neiheiligung an Conſortial⸗Geſchäften
9) Commanditen 5 5 8 5

10) Dauernde Betheiligung bei fremden Unter⸗
nehmungen . ( Bergiſch Märkiſche Bank , Schleſi⸗
ſcher Bank⸗Verein , Deutſche Treuhand Geſell⸗
ſchaft, Deutſche Ueberſeeiſche Bank,Hannoverſche

M. 24,259,904 . 95
17 . 586 —7) Dividende , unerhoben

2,948,125198) Penſions⸗ und Unterſtützungs⸗Fonds ⸗
9) Speſen⸗Conto issꝛer Kapftalerhöhung ( zurück⸗

geſtellt für Steuern auf Agio ) 8 39,18895
2710 ) Uebergangspoſten der Centiale und der

11 2775 8 Ane ee eeee ,
Filialen üntereinander 3,277,7040s

9 »Corrent⸗Debitoreſ ile . 277¼704
gedegte

35
M 229,751,816 . 84 11) Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 1 20,410,48788

ungedeckte „ 35 . 543 . 94305 285,295 . 439 39

außerdem Bürgſchaft⸗Debitoren ;
M. 24,259 904 . 95

12) Vorſchüſſe g. Waarenverſchiffungen u. Credit⸗

diten und danuernde Be⸗
theiligungen dei fremden
Unternehmungen

beſtätigungen 4 „ J31,664,935ʃ81
13) Immobilien 8 4 . g 0 „ 8,282,900 —
14) Mobilien 8 401 —
15) Dweiſe . 1016 — —8—

Mark J897,081,06 %0 Mark 897,081,06102

Pebet . Mewinn - und Verlust - GHonfo . Oredlit .

1) An Handlungs⸗Unkoſten⸗Conto ( worunter 1 ) Per Saldo aus 1899 5 758,30397
M. 1,07,766,84 für Steuern , Abgaben und 2 ) „ Gewinn auf Zinſen⸗
Stempelkoſſen ) 33 . 896,61479 Conto „ » M. 4,417,720 . 97

2) „ Abſchreibungen auf Immobilien 682 774 1803 ) „ Gewinn auf Wechſel „ 0,757,288 . 66
3) „ Abſchreibungen auf Mobi ien 8 124,0E 1 22% 4) „ Gewinn auf Sorten ,
4) „ Saldo , zur Vertheilung verbleibender Ueber⸗ 1 Coupens -zur Rückzahl⸗

ſchuß . 5 5 8 20,410,4377880 ung gekündigte Efſekten „ 243,769 . 79
5 5 ) „ Gewiun auf Effekten . „ 1,273,004 . 94

6 ) „ Gewinn auf Conſortial⸗
1 Geſchäfte „ 1,901,797 . 28

ee ) „ Gewinn auf Proviſions⸗
Cüns .

gs ) „ Gewinn auf Comman⸗

30,385,57410

51118,878007IITg7s7Mark

este Rud der Veli ]

Vorzüge des Brennabor :

Wunderbar leichter Tauf und sanfter gang/
selbst auf schlechten Strassen .

Unbegrenzte Dauerhaftigkeit und Festigkelt

bei leichtem Gewicht .

Vornehmes Aussehen

in Folge sauberster Arbeit , hochfeiner

Ausstattung , Vernickelung und

Emaillirung .

leſnvertretung für Mannbheim , Ludwigshafen und Umgegendk :

Jean Rilef , Mechaniker , L 2 , 9 .

feparaturen aller Systeme promp unch billigst .

Twiſ Eis ger Machf.
N 2 Nr. 6 , Kunststrasse .

Schluß des

Ausverkaufs :
Ivreitag, den 29 . Mär 2 .

33 % Rabatt

auf ſämmtliche

Handschuhe .

82666

Meyers
American

FurEn
PA2 .

Verblüffend

Mossing, Kupfer,
NMickel ete ,

In Dosen à 10 Pfg . ,
InFlaschen a15,30

. 50 Pfg. ete , über⸗
all erhältlich .

Generalvertreter
Dr. Brust

Stutzmann ,
Hof- Seikfen -

10 Fabrik ,
21 Nr. jo ,

81813

Lehrling
mit ſchöner Handſchriſt u. guten
Schulkenniniſſen ſof od. Oſtern
gegen Vergütung geſucht .
„Selbſtgeſchrieb . Anerbietungen

ſind einzureichen an Gundlach
cBäre klau Nachf . , Internat .
Paſſage⸗Reiſebureau u. Agenturen
mit überſeeiſchem Berkehr , Bahn⸗
hofplatz 11. 83432
MNiſh

zum Nusbeſſern auch
Väſche ganzeAusſteuern werden
foriwährend angenommen und

83484

Mieth - FVerträge
piompt u. billig ausgeflührt .
88263 Koliſtr . 16 , 8. St . . “Dr . Haas ' sche Druckerei , E 6, 2.

0



General⸗Auzeiger⸗ Drannhelm , 28 . Prurz .

Das Hentionsbarareau

der Gabal⸗Herufsgenoſſen !ſchaft und der Spedilious⸗,

Speicherei⸗ und Kellerei⸗Herufs genoſſenſchaft.
befindet ſich jetzt

N 4 , Nr . 16 .
Mannheim , den 29. März 1901.

Die Geſchäftsführung .
Meine Wohnung pefindet ſich jetzt

B Ii , 2a2ů

im Schick ' ſchen Neubau .
155

Dr . Wertheimer .

ſſotorontabrikTuuin 868. ſe .
Gas - Benzin -

Motoren .

Loe 2n

ig und äusserst
sparsam äarbeitend .

Gcneratorgasmotoren
. Stationen v. wengistens 0

16 Ps. oa. 50 % billiger 5

als Dampfbetrieb .

Preise , eoulante Zahlungsbedingungen .

— —

81270Beste Reparetur - Werkstatt fülr

Fahrräder aller Systeme .
Vernickelung . Emaillirung . PFerkupfern .

Superbe Fahrradwer
, G. CUnristiansen & Dussmann . G 6 ,

Mosalk⸗Terrazzo - ,
sphaltgeschäft .

Gehrüder Manarin ,
Filiale Mannheim 5 788 Fligle Maunhein

4. Querſtraße 34 Heidelberg 4. Qveſtraße 34

empfiehlt ſich im Anfertigen von Terrazzoböcon jeder Art
Terrazzotritten , Wasser - u . Ofensteine in allen

Farbenzuſammenſſellungen , ferner im Herſtellen von Ksphalt⸗
u . CJementhöden , Gewölbe , Frottoirs ete .

NB. Zeugniſſe , Preiscourauts nebſt Muſter werden auf
82757ſch eee

eibmssohnenSchale
( Remington , Smith Premler , Lost , Oliver und Hammonch ) .

Ftenographie und kaufm . Puchfübrung
Tages - und Abendunterricht für Damen und KHerren ,

geschäftsstelle der Kaufm . Steilenvermittlung „Alllanz “ .
Aufnahme neuer Sehölerinnen täglich , weil Einzelunterrioht
Felnste fef renzen u. nachweisbar besteUnterrichtserfolge .
Friedrich Burckhardt . 12, I1 . 025

Fur 50 Pfg. monatlich
abonnirt man in der grossen

N. Masinl . Lein - Ntblietbele

un A. Sebenk ' s Düsh- U. Rüssg ianbanttung
Mittelstrasso 17. 75370

katalog ( 360 Seiten ) 30

MunbeinerPorkgeſelſcaft.
Einladung an Abonnement .

Das neue Abonnement beginnt

Montag , den 1. April 1903 ,
Und endet mit dem 81 . März 1902 .

J. Abhonnements - Karten .
a) Eine Einzelkarte M. 12 . —

b) Für Familien :
Die erſte Farte „ 12 . —

Die zweite Karie . „ . —

Die dritte Karte . —

Jede weitere Karte . —

Bei Ablieferung dez Dividendenſcheines pro 1901 haben
Aktionäre Anſpruch

bet Aktie auf 1 Abonnentenkarte ,
„

2 Aktien auf 3
Abounen arten

5 en auf ſa
genommen Sb

2. Fremden - l
Abonnenten können für auswärtigen , bet ihnen wohnenden

Beſuch Abounentenkarten mit einmonatlicher Giltigkeit auf

Namen lautend zum Preiſe vou M. 3 — nehmen .
Für neue Abonnenten haben die Karten ſoforti ge Giltigkeit .

61947 Der Vorſtand .

Oetker ' s

HBackpulver 10 Pfg .

Vanillin Zucker 10 Pf .

Pudding⸗Pulver 10,

15, 20 Pfg . 125
Millionenſach bewährte
Recepte gratis von den
belten Koloniglwagren⸗

u . Drogenſchäften jeder
Stadt . 75100 85

Dr . A. Oetker ,
Bielefeld .

Aufgepa t !

Prima Fleiſch 36 Pf .
Hammelfleiſch 60 „

Kalbfleiſch 65 „

Ludwig Mannheimer ,
&, S . 29204

Arbeitsmarkt
sn

für
Arbeitsnachweils jeglicher Art .

J 1, 17. Maunheim 8 1,17

Telephon g18,

Die Anſtalt iſt geöſfnet au Werk⸗
tagen von s bis 1 Uhe und von

—6 Uhr .
Stelle ſinden .

Mäuuliches Perſo nal .

Bäcker , Buchbinder , Bülrſten⸗
macher , Holzdreder , Friſeure , Bar⸗
biere , Gärtuer , Packfaß⸗Kübler ,
Küfer auf Keller⸗ u. Holzarbeit ,
Kürſchner , Mützenmacher , Au

ſtreicher, Lackierer , Sattler , Ge⸗
ſchrre , Wagen⸗ Reiſeartikel , Bau⸗
ſechloſſer “Jungf mied , Schneider ,
Ite kl . Stlücke auf Woche , Möhel⸗

chreiner, Polſrer , Schuhmacher ,
Tapezier , Wagner .

Lehrlinge .
Buchbinder , Bürſtenmacher ,

Conditor , Friſeur , Gletner, 9 15mann , Kellner , Lacktrer , Mech
niker, Modellſchreiner , Schnleder ,
Schreiner , Spengler , Tapezier ,
Uhrmacher .

Ohne Handwerk .

Landwirihſchaftliche Arbeiter .

Weibl . Perſonal .
200 Dienſtmädchen , bürgerl⸗

lochen , Hausarbeit , Spül lmädchen
für Wirkhſchaft , Reſtauratlons⸗
u. Herrſcha tsköchin, Lehemädchen,
Zimmermädchen für Hoſel, Her⸗

Kindermädchen , Mdaich neu⸗
käherin , Laufmädchen . Monats⸗

ſraueu , Verkleberin , Sortirerin ,
Fabrikarbeiteriunen , Kinderfrän⸗
lein .

Stelle ſuchen .
Mänul . Perſonal :

Spengler , Zimmermann .
Lehrlinge .

Schloſſer .
Weibl . Perſonal .

Haushälterin .
Ohne Handwerk .

n Ausläufer , Bureau⸗

gehilſe , Burvegudiener , Einkaſſierer ,

Nubrküche Portier .

finden dider te undBarnen
liebevolle Aufnahme

bei Frau Vurgi , Hebamme ,

Colmar ,
ſe 4. 81812

Cleider
Stieſel und Schuhe kauft
80507 A. Rech , S 1, 10 .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stiefe !
kauft Fr Hebel ,K 3, 24 . 16515

Getrag . Herren⸗ u, Frauen⸗
kleider , Schune und Stiefel
kauft Lad . Herzmann ,

Haus⸗Berkauf
Villen⸗Blertel , mit freier

Ausſicht u. Garten, per Stock
im

Alle Sorten Kohlen ,

zu den billigſten Preiſen und in jedem Quautum

Allein⸗Verkauf der Rheis . Braunkahlen⸗
Vrikets , Marke Z B.

CGhr . Vohwinkel ,

eeeeee 85

Koks und Brikets liefer

5 Zimmer , Bad mit allem Fu⸗
bebör . Nur Selbſtreflekt . 055Antwort . 8235

Näheres im Verlag .

Villeuvorort Handſchuhs⸗
heim bei Heidelberg ,

4 neu , im modernen 801 ge⸗

Haus
mit 5 it 3el

und ſchönen Garten , — 18 ar⸗
in Vorſtadt Maunbeims , zu jed.
Geſchäft , auch für Beamten oder
Private geeignet , deſ. Umſtände
halber billig zu verk. Off . unt .

Nr . 81083 a. d. Erped . ds. Bl.
Sichere E Tisnefenz .

Ein Cafjeegeſchäft mit Zucker⸗
waaren , rumpf⸗ 1018 Woll⸗
waarenverkauf in einem Dorf in
der Nä e Manuheims iſt zu ver⸗
kaufen . Errorderlich ſind 800 M.
Schriftl . Off . mit der Aufſchrift
„Kaffeegesckäft “ ſind an die Exp.
d. Bl. einzureichen . 83081

In nächſter Nähe Mannheims
ein ſehr rentables

Geſchäftshaus
für jeden Betrieb , beſonders für
Metzgerei , geeiguet , preiswürdig
zu vertaufen .

Offerten unter
die Exped . d. Bl.

Herrſchaftl. Haus
im öſtlichen Stadttheil , neu , fünf⸗
ſtöckig, rentabel — 7 Zimmer⸗
wohnungen mit Garten ,
Verhältniſſe halber dillig zu
verkaufen . Anfragen erbeten unt
Nr. 82870 an die Exped . ds. Bl.

Mehers Kouverſations⸗
Lexiton , 8. Auflage , ganz neu
billigſt zu verkaufen . 83089
Fr . Froſchauer Vieruheim .

Cognac - Essel z
dur Cognaebereitung, kleines
Quantum , 921 8

abzugeben .
83045 8 , 1 Treppe.

Jung Aaneee tücht.
Schläger gute Brutweibchen
zu verk . 93. 21 8. St . Htb . 83048

Nr . 88312 an

1 Wettlade Seegrasß⸗
Matraßzen billig zu ver⸗
kauſen . 81308

Goetheſtr . 14, Souterain .
Ein Kaſtenbett , paſſend für

Stallburſchen, billig zu verkauf .
88101 Kaiſerring 28, 2. St .

Dürrkopp - Rad ,
faſt neu , wegzugshalber billig
zu verkaufen . 83077

Luiſenring 24 , 4. St .
Div . Gaslampen wegzugsh . zu
verkaufen . Suspenſion⸗Lyra⸗ ,
Schlafz . ⸗ u. Küle95 7 80 855Gaskocher .

4Planino - 05
nur beſſ. Fabrikate bill . zu verk.

„ Hofmann Wwe . ,
Kaufhaus N 1, 8. mco

N1
2 geſpielte Pianinos,

ſowie einige aus der Miethe zu
rückgekommene noch ſehr gut
erhaltene Pianinos ſehr preis
werth abzugeben . 82840

Leopold Schmitt, N 10

Gut erhaltene Kinderbett⸗
ſtelle zu verkaufen . 88111

15, 8 , 3. Stock .

Zfl . Gaskocher , 1Nadewaune
zu verk. Näh , im Vel . 82875

eeſce ie heebilllig zu verkaufen . 83351

Lulſenting 2e varkerre
1 Säule mit zu verk,

88311 15.

Uniformr öcke
eines Einjährigfreiw , gut erhalt . ,
bill . zu verk. Lubwigshaſen 11Haardiſtr. 4, part .

Bettlade mit 1 0
ſchläfrig ) zu verk. 82926

Näßetes im Verlag .

Gn Datentfugtügel v. Frdr .
Becker bill . 3. v. H2, 11 part . 38814

Waſchmaſchine
faſt neu , billig zu verkauſen .

Näh . N 2, 12. 880

1 Kaſſen jchrank, 1 Schweib⸗
tiſch , Plüſchgae nitur bill zu
verk. Sohn , G 2, 19. 82848

2 m lang , 70 em
Theke breit , zu verkauſen
82832 Na , 18 .
Eln junger Wolfshund zu
verkaufen , Männchen , echte
Raſſe 82866

Neckgrau ihſchaft zur Ein⸗

33,

＋3365

Wir2

— 5 85

zum
lebertragen

Offerten sub B. W.

un er n
* mit guter Handſ ſchrift

eſucht .
3141 an die Exved . 88141

Händlern gut eingeführten
Perſonen iſt durch den

artikels guter Berdienſt ge⸗
ſichert .

die Erved .d

Kutſcher , mit ſchöner Livrée , im
Reiten Fahre “ und Pierdepflege
oder 1. Mai Stellung bei einer
Herrſchaft oder in einem Fabrik⸗

Gute Zeuguiſſe ſtehen zur Ver⸗
ügung . Derſelbe ſüvernimmt

Oſſerten unter Nr. 82704 an

die Exped . dleſes Blattes .

Vakanz .
Wir ſuchen zu ſofortigem

Eintritt, ſpäteſtens zum 1 April
zwei züchtige junge Leute , von
welchen der eine otter Steus⸗
graph und Correſvondent⸗
der andere Stenograph und

ſein muß .
Schriftliche Offerten ſind zu

richten an 82479
Die Sub⸗Direktion der „ Vita “ ,

Verficherungs⸗Aktien Geſellſchaft
in Mannheim

Suche für mein Warm⸗ Ge⸗
würz⸗ und Mengerwerkzeug⸗
geſchäft einen

5

jungen Mann
üe—Reiſe und Kontor .

Offerten unter Z. G. Nr. 83322
an die Exped. d. Bl.

Nordhäuſer
Lorubranntwein⸗Brennerei

HermannAppenrodt
Nordhausen

ſucht bei der einſchl . Kundſchaft
bekannten 88329

Vertreter .

Pfovisjon od. Ass0eols .
Für den Vertrieb meines in

eigener Fabrik hergeſtellten nach⸗
weisbar bewährteſten Eiſen
härtemittels ſuche ich zur Er⸗
weiterung der Kundſchaft mit
Sitz in oder dei Mannbeim einen
wo öglich in Maſchinenbranche
oder verwandtem Betrieb routi⸗
nirten Kaufmann uf Proviſion

Tüchtiges gewandtes
Mädchen

für Hausarbeit und Küche ,
zu kleiner Familie aufs Ziel
geſu t.

In erfragen in der Ex⸗
vebition ds . Bl . 17958

Ein

17 empfohlenes, fleiß .

daülchen

für 5 Simmerarbeit
in einem größeren Haus⸗
alt gegen hohen 8 auf ' s

Zlel geſucht . 10 8 . 9. 810ʃ2

Köchin , tüchtige u. 1 Zimmer⸗
mädchen gegen hohen Loh u ſofort
oder 1. April geſucht

Kaiſerring 26, 2 2

Zimmermädchen ſof. u
83843 1. 8/ 3. St .

Eim , braves flelßiges Mädchen
für Hausarb . ſof. geſucht .

Näb Seckenbeimerſtr . 38, 3. St .

für Hausarbeit
geſucht . „ 24 2. St . 88397

Köchin cuvirs gac
Eine tüchtige Köchin , die

einer feineren Küche vorſtehen
und gute Zeuguiſſe aufweiſen
kann , etwas Hausarbeiten mit
übernimmt , wird per ſoſort

geſucht. Lohn Mark 300 . —

Behandlung gut . Reiſe wird

vergutet . u erfr. bei
Frau Carl Hoffſtaetter ,

Schauzenſir. 8, früber J 8, 22.

Mädchen ſein Beſitze guter
Zeugniſſe werden zur Verrichtung
der gewöhnlichen Küchenarbeiten

oder Theilhaberſchaft . 88340 fürs allgemeine Krankenhaus
Louis Lutz , Chemiker , hier auf 1. Aprif eſucht . 83059

Gerusbach , Murgthal. Hober Lon wirdb zugeſichert .

Agenten ,
welche mit Fabriken in Ver⸗
bindung ſtehen , iſt Gelegenheit
geboten , bei guter Proviſion den
Verkauf eines gangbaren Artikels
zu übernehmen

Offerten unter Nr . 82718 an
die Erped . d. 2

Maſchinenführet,
ein ſtaatlich geprüfter , wird zum
baldigen Einkritt bei der Mann⸗
heim⸗ Fendenheimer Dampf⸗
Sbraßenbahn geſucht , 889 26

Bewerberwollen ihrePrüfung 15u. ſouſlige Zeugn ſſe ſogleich
der Direction in een
einreichen .

Ein Hausburſche
geſucht im Alter von 15 —185Jahr
88052 Gg . Schönberger , 8 27

ir ſuchen zum ſofortige⸗
Eintritt enen tüchtigen ,
verheiratheten

KulſcherRukſcher
für dauernde Beſchäftigun

Bei Meldung A
wünſcht . 88244

Brauerei Sinntt ,
E8 , 6

Vferdeknecht
fürA. Schmalſpurcbahn nach aus⸗
wärts geſucht . Offerten mit
Zeugniſſen
Unter
Exped . d. Bl .

Ein brades , kräftiges , junges
Mädchen in kleinen einf . Haush .
ſofort oder 1. April geſucht .

894199 L 12, 15,4 . Stock .
Mädchen Usarbelt geſ.

89285 12, 2. St .

Eine Aeige

Haushülterin
und ein

Zimmermädchen
per 1. April in ein 85 982
ſucht .

Näh . Ludwigshafen a h
Bismarckſtraße 4

Vraves, Mädchen aufs Jiel
geſucht . O 2, 5 . 82958

Ein e e zu 2

Kindern auf 1. April ge

Näh . im Verlag . 67

FeFue feſß⸗ſ . Monatsfrau gegen

uraße 16, part . rechts .
hoh Lohn geſ⸗ Rupprechts⸗

Tuch anse Mädchen zu zwei

25

82865

jungen Leuten geſucht.
82854 5, 17 , part .

N * ad chen
das alle Haus⸗
arbeit kennt u.

bürgerl kochen kann , bei hoh Lohn

geſücht . O 3, 10, 3 Tr . 83087

Per I. April wird ein

n ceegeſucht .
Parkri

Einnn Mädchen 18 1

geſucht . S1 , 10 . 383066

Glſucht, eln tücht . Mädchen das

„ gut bürgl . kochen 0
und die Hausarb . eines kl. Haus⸗

Etfahrene laſlnachenfür dauernde Beſchäftigung
sucht

H. Palleuberg , Köln ,
Hofmöbelfabrik . 88277

Zweite Arbeiterinen
u. Lehrmädchen geſucht von

Geſchwiſter Frauk
Putzgeſchäft , 1 , 17. 88384

Rock⸗ U. Toilenatheiterinnen
gegen hohe Bezahlung , ſowie

Lehrmädchen
können ſofort eintreten bei

Geſchwiſter Baer ,
83050 Nobes , P 2, 14.

Arbeiter unen für Robes ,
Lehr mädchen

90045 105
Ver⸗

gütung geſucht . 8

Rockarbeiterinnen ,
Damenſchneider u . Lehr⸗
mädchen geſucht . 81820

A , 1, 2. St .
Tüchtige 83156
I . Kermelarbeiterin

ſofort geſucht .
Euiy Schueider⸗Schäfer ,

3 . 1 .

Modes .
Tüchtige Arbeiterin geſucht .

Guſtav Erühauf,
E 27 16 .

Tüchtige

Maſchinenſtepperinnen
oder Näherinnen für gute

83339

dauernde Stelle geſucht . 83330
Färberei Kramer . ,

Bismarckplatz .

Ein brapes Mädchen
für häusliche Arbeit geſucht . 8888

Mittelſtraße 3.

Diltalſchreiben und

5
ei Wirthen und kleinen

Verkauf eines Conſum⸗

Offerten
9. ft Nr. 83410 an

er

bewandelt , fucht bis 15. April

Jeſchaft, Früherer Offtziersburſche .

auch etwas Gartenarbeit .

1 EA
Commis Geſucht :

und Lohnangaben halts gerne u. willig übernim . ,
Nr . 83841 befördert die gegen Nahen Lohn u. gute Be⸗

Off . u. Nr 88165 d. d. Exv .

Fingeres Mädchen
für ſofort

A. Löwenhaupt Söhne 415583362 P . Nahlbuſch , N

Dnatsbieuſt . Cs wird mbl .

Zimmer oder freie k eilne

Wohnung gegen ſolchen Dieuſt

1it
Näh. im Verl .83309

i

füchtAüunerninckenfl iel geſucht.aufs Ziel g 875
Tüchtiges des. Kichen endchen
ſofort geſucht . Salair Mk. 25 . —

per Monat . Näh imVerl . 88681

Ord . Laufmäpdchen ſof
9005

Emy Schneider⸗Schüfer, O 1.

Mönaksftan galuct
83209

Tüchtige Fee aelac,
Näh . Goetheſtr . 8, Tr . 83390

chrmädchen
Wir ſuchen zu Oſtern

2 Lehrmädchen .
Gebr . Rothſchild ,

K 1, . 83

Lehrmädchen
welches das Bügeln gründlich
exlernen will, ſofort ein⸗
treten . Q 5, 19 0457

Jehrmädchen
mit guter Schulbil 25 von acht⸗
baren Eltern geſucht .

weidner & Weiß ,

139

H . II . 8314⁰0

Lehrmädchen zKleidermachen
M 5,12 , 2. St. 82987

baute Billenim Prelſe von 85,000 “ ſtenographiekundig , per 1. April 7 das

56,000 , 45,000 f. 48,000 M. ſo⸗ für Magazin u. Buxeau geſucht . f hen und ſich
ſort Unter günſtigen Zahlungs : ] Offert . mtt Gebaltsauſprüchen ſon lig 8

anderen

bedingungen zu verkaliſen un128Heugu ßabſchriſten unten el Unterzieht, 83749

beres bei Frau Georg
Nr. 32515 au die Exped. ds Bl. . Wißler , 8S 1, 31II

Groeve Wit ttwe in Hand⸗ 85 N 5
BeShei 76202 die alle Haus⸗

ſchuhshelm . 76202 uogtapden HK öchin , urd . Age rii

Eun neuer Divan preiswerth 8 auf 1. Apeil geſucht . Lohn 50

zu verkaufen . 88096 nur beſte Kräfte ſucht bis 60 Mark . 83110

5 . 1T , varterre . Eruſt Geiger , Karlsruhe .

Ordentl . junger Maun ,
der Talent zum Zeichuen

hat , findet in meinem

8 Ateller kür kunstgewerbl .
Zeichnen u. Malen Auf⸗
nahme . 82604
Näüheres Romano
AReith ,Gs, Jungbusch -

strasse 28.
Dr . Fuchs , N 4, 17.

Gegen
gütung wird ein ordeut⸗
11licher
Schulbilzung als

ſoforſige Ve

Juuge mit guter

81430

Scter⸗Kehrliug
geſucht. Näh . im Verlag
L

für das Conp
in Rhei
beſſere

Selbſ

ehrl Eng
Fahiſtbtoir ejuer

0
edingungnau ge

Schulkeun niſte,
ſta eſchrieben e Offerten ſind

mit Augabe des Lebeuslaufes
unter Chiffre 83123 au die Er
peditior1 dſs . Bl. zu richten .

Lehrling
mit guter eee per 1.
April fi

Hch .

Aheindammſtraße

für unſer Comptoir

Weißmann
Eigarenfabriken

des
2

83279
23 .

Lehrling
Kobleugroßhandlpeeg 2150

Mhedelei ſucht kücht, jungen
Mann

Offer
in die Lehre .

ten unter P Nr. 83208

W.n 12( Elſaß
ſucht
Stell

Vid
5

S.
Refer
ſfor !
heſch

051
Lier

0
*

Com
fliht!
LAp

90
im E

ſich
zur
ſcha
licht

0
au die Erpeditſon dſs .kon dſ . Blattes, 3 .

Lehrlingsgeſuch100
ich eine

kommende Oſtern ſuche
jungen Mann mit guter

Schulbildung gegen Honorär in
kaufmänniſche Lehre . 81005

Johannes Forrer ,
Lackfabrik , eeee

Lehr
geſucht

ing
82903per Oſtern .

Eugen Oſtander ,
Colonial⸗ u. Fiſchwaaren en groz,

Ein ldentlicher Jukann gegen ſofortige Zahlung
das Tapezier⸗ u. Dekoratlons⸗
geſchãf 1 gründlich erlernen bei

neorg Schönberger ,
88051 8 2, 7

42
C . —

Holzhandlung ſucht pr. Oſſern
einen
für das
Bezahlung .

chulentlaſſenen Jungen
Burean , gegen ſoforlige

Cifeded unt . Ni,
88247 an die Exped . ds . Bl .

N.
Vert
über
Braf
erbel

geſucht , 0522 . Sa wind ,

ahnn 1
Bauſp

1 gegen ſoforüge
rgütung . 83086

englerei H. Rudolph .

Schlo83107
ſſerlehrling eſucht .

＋ 5

mit gi
Oſter
Aheiniſche Gipeimnrt

Lehrling
iter Schulbildung auf
geſucht. 82936

Geſ . m. b. H.
re keee

Weger , Lacki
maler ,

ling gegen Befabf, ſuich
5 U. Scheiſten

7, 48, Sackgaſſe . sz6h
Tampfdreherel J. Beedgen

＋ 5, 19 , wird ein anſtänvigz
Junge gegen ſofortige Vergütufg
in die Lehre geſucht . 82887

Ein

Nec
Spengler 125Juſt

ordenilicher Junge als

B 1,

Wirlhſchaftt

geſucht .
Näh .

im Lad

Wegen Kraulheit des e
wird für eine
ſchaft in der S
ein tüchtiger conga ,

Zapf wirth
angbare 5

on

8294
14. Querſtraße 32 b,
en.

Cile Weiuwirthſchaft
geſucht .
83515 an die Exped .

Ein

für eine neule Negen
ſofort geſucht .

ird ann

ieG . 1Offerten 1 115
in tücht . cantio

5B 85195
dſs . Bl .

Aaanen
29 Jah
4 Semeſter , Bauſchüle
ruhe ) mit guten eacuſe
ver 1.

re alt , prakt . u. eeKar
ſucht

April dauernde Stellung ,
Offerten bittet man unter G .4
Manngeim, Traitteurſtraße 52,
2. Stocklinks gelangen zu Laie

J .0Ji
mit
guten Zeuguiſſen

Junger , künſtlexiſch ,be⸗
fähigter u
fahrener

ud praktiſch er⸗
Architekt ſucht

Engagement bei einem
Architekten , Vaufirma
oder Behörde zur ſelbſt⸗

ſtän igen Bearbeitung
von Projekten .

Geſl . 55 unter 0
32433 g . d ved . d.

Paulechailet . ),
— Bauſchule und
Semeſter

0 Stelmig ,
Eintritt nach Wunf 1 55

Offerten bitttt man Unter .E.

Mann

giltig ,
Nr .

rechts gelangen zu laſſen⸗

Tichtiger Rei
filr deee
Württemberg ,
ſofort oder ſpdter
Stellung

eim, 8 4 Nr . 18, K.

255
per

gute
Branche19 1ch⸗

Offerten Unter Hs.
88ö8 d. d Erp . d. Bl .
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Nü
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eut⸗⸗

Nunnbeim, 28 . Mür

Aſchſiher1 15 güfgehende Schtsellte⸗
— mesgerel in beſter Lage

dechelegaßter SkerE 7, 25 Stock ( Zimmet ,

üter . Nn ethe der Pfalz , ſen und] Mannheims ſofort oder ſpäter 1 und ſonſtigem Zu⸗

Elſaß⸗Lothr bekaunt, zu permiethen . 82005 behör ) per 1. Juni zu Perm .

1430 a per Näheres im Verlag . Näheres 8. Vio 82879
Stellung ge glel chgil tig Nee unkun 5 Hafenſtr .
Stellit 1158

ſr. 30, ſch.

9 Wirthſch e ſchl Schöner Laden mit Wohnung L 8. 16 b Spgeſchl Woong,
enee . auf 1. Maf zu vermn. 8 7083 n Küche u. Mauſärde ,

lag. endge 5n Water Näh , Schulſtraße 85 , U. St . Koch⸗ Leuchtg⸗Elur . per l.

eabſtſtändeger Buchhalter Mai 10 vermiethen . 83198

2
S Cokreſpol 1 105

prima In Tudwigshafen. Näheres . Stock .

Rierenzen ſucht Poſit ſon ver 12

abi ert oder ſpater als Reben⸗ Großzer Laden in beſter 6 5 .* 170 . Nr 10 —
zung Derſelbe hat ] Geſchäftslage mit anſtoßen⸗ Jangbuſchſtr - Ic ) r

gei häft⸗ 5 re ,

7 5 411 an] den hellen Räumen , eventl . H995 Zimmer und alles Zu⸗

auch mit Wo nung per ſofort 1 a e eeee
Er⸗ 15 d oder ſpäter zu vermiethen . Näheres 1 Treppe .

alt, militär · Eonss 7 5
—. — dt⸗ ſowie Lagerarb . u. Buch Näheres inMannheim , I 2 3 zwel Zimmer ſiiſt

N* ſihtüng vollſt . verte , ſucht per P I , 10 Laden . 81572 .2 Küche zu v. 82940

— EApril Stellung . Prima Zeugn . ũxx K 3 Ningſtraße , ſchöne
r Iff unt Nr . 8397 “an diein die Exped. 4, 1 Wohnung ,s bis 6

Ucht. 5 * immer dar 85
der AprilServirfranu - Laden .

327 Junge anſtändige Frau , In beſter Lage der L 1

5
Wohnung , 5 Zinn. ,

in Serviren perfekt , empfiehlt [ Neckarvorſtadt ( Mittel⸗ un g . Küche und Zubege

ſich den geehrten Herrſchaften ſtraße ) iſt ein großer b18
—.

zu vermiethen . 83095

zur Konfirmation , bei Geſell - [ moderner Laden mit od . N5 5 48
und ſchaften und ſonſtigen Feſ . ohne Wohnung per 1.

und 5 255 b 2 Bamen
igen ſiatelen 81896 April oder ſpäter zu ver⸗

zu 4315dez lehdar 1. Mal. 63320
ef kfer 2

3206
Gefl . Offerten an Frau ] miethen . 83058

5 Stock
u . Körnerz 4. Querſtr . 44 . Näh , Franz Molitor , 0 4, 12 ſoſen990
—＋7 Mittelſtraße 36 . el .

Nepräs Geichäftsdame tüchtige O 75 6 . 1270 ½
Verkäuferin ſücht Filiale zu Straße elegante Wohnig 3

ſuche bernehmen , glleichviel
weſcher en bocd, Aüe ,

gutg Nanche . Canten Ref . z. D 80
120

i e n der 82000 an die Exd. 5 ad ꝛc. , per ſofort oder 5
1000

Bahnhofplat 9, 1 geoß. Par⸗ zueeeen , 5
957

terrezim . a. Lagerraum z u. caga1 kähereß O 7 5, 2 St .

5 1 Seckeuhelme ſr . 58 eime 0 7, U
— —— ſchöne Werkſtätte per April zu 7

2 Wo Wuung von 4 Zimmern vermiethein. 82187 nehſt Zubelbr per . Juli zu o

und Zubehör ee Nuuch
Näheres 2. Stock . Näh . O 7 15, 8. St .

200 per I. Juli zu miethen geſucht. ] Traitteurſtr . 54, hell 4. Stock , 2 ſchöne
—

Offerten mit Preisangabe unt . ee e e e 0 7, 21 Zimmer mit groß .

bo
an die Crped8 Bl. od. ohne Wohng . z. b. N 90

45 zäh Augartenſtr .31 part 32785
Metgen :

W Ohnung
5 ſſe P 6 . 20 Schüöne ge -

K von —8 Zimmern mit Zubehzt 1 ſtät k mit Johnung räumige

zu miethen geſucht . zu vermiethen . 80769 Eck⸗ ( Balkon ) ⸗Wohnung , 2Stieg ,

105
Gefl . Ofſerten mit Preisang . ] ? Räheres zu erfragen Fried⸗6 — Zimmer u. Zubebör auf

Ußt. Nr. 88861 an die Exp erb. 1d 5 0 1. April zu verm . 71814
bei

richsfelderſtraße 54 im Buüxreau.
Nöheres ebenda 1 Stie iege .

r , Zimmer - Gesuch . Lagerplatz . 05 , 13
Woged dae Sth.

— Ein Poftbeamter ſucht auf zu berm . Zuerfragen

April ein möblirtes Zimmer Ein Lagerplatz auf der Rheinau Vorderh .2. Stock. 2946

ſei in rukigem Hauſe . 88255 mit Geleisauf luß auf beiden
B 4. 15 9415 be Fart Wohnung ,

155 Offert unt “ W. I . G. Nr . 88255 Seiten nach den Stationen 4. beſl . aus 3 Zim. u.

9
a vie Exped . ds . Blattes . 0 lächeninhalt

Küche , eventuell mit Stallung
Ne⸗ fen, Flächeninhalt ca zu 82924
l. Juuger Kaufmann Quadratineter , ganz oder theil⸗ 5

5 Zim d.einz . Perſ
ucht , ſucht dihrt möbl . Zimme weiſe zu vermieihen⸗ 79883

5
0 Bimmer . 9 ſof. zu verm . 82956

ind , Sßerten unter Nr . 70 Haupt⸗ L. Weil & Reinhardt . 5
2

5 0
iſR W. geand. Voszs Heſer 1 Treppe gelegener , heller U 6, 6 Amer ad ⸗
3085 S hatsbeamter ſuchtWohuung trockener 80843 pehör per 1. Jüli zu vermiethen .
Aph. immer nehſt Zubehör Bureau⸗ , Cager⸗ Nkäh.

59
12 part . 8074¹

uch ; auf 1) Mai od. 1. Juni , in der Arbeitsraum 8
55. Nähend Bahnbofs Off . m. Preis⸗ 1 6, 2

1 Pune it

Alig .u. Nr. 88517 a d. Exp. eaene
(zuſ . 150 ̃m . ) zu verm . Thor⸗ 5 9 Zubeßz, Juni

F 1 einfahrt , ebtl . auch Auſzug . iu
Derm . u erfragen 2. Stock

14e Kanfleute ſuc en per l. Mal Näh . 6, lob , Vos. 11. St. inks von 2 Uhr au. 82448

auf] füt bbl . Schlaus u. W. u⸗ Reubau, Bu artenſür , 15 ,

2980 in dei Nähe der Rhein⸗ 2 1. 8. u, 4. Sloct 4 ſchöne
1 kücke. Offerten unt . Nr . 88349 21 5 a le ſchün

an die Exped . ds . Bl .
2 junge Kaufleute ſuchen

Naibatdiktag⸗U. Abendtiſch.
Offertennni Preis unter 9

6 81

6, 8, Laden für Viktualien ze.
mit Wohnung bill . zu v.

Laden m. Wob⸗

nung zu v. g338896,1920
Augartenſtr , 55 , 1 großer

aaden mit 3 Zimmer für
Golonjalwaaren oder Drogen⸗

Phe zu vermiethen . 88057
Näheres Augartenſtr . 31 ,

10 parterre .
6

Jontardstr . I8ontardstr . 8.

Daden mit Wohnung , für Metz⸗

Zereifiliale geeignet v. 82126
82944 Fulfenking 50 , Laden nut

32 5, inem Zimmer per 1.
verntietk hen ,

3*

1b0 Zu 5 Luiſeur . 61 , 1 Tr.
ielhel 3. Duerſtraße 30 , ein

. %den luit Wohnung zu vr .
Näh bei Kar ! Schatt, J .20. 82229

giger Ladenetkenheimerſt. 42 1. 8et .
N nung per 1. April zu verm .
b 5 Näh . E 5, 18, part . 80638
1
39617 Schöuer Laden

mit zwei großen Schaufenſtern
preiswerth zu vermiethen 83334

Näh int & orhettengeſch. D 1. 1.

2 Laden
3 mit kleiner Wohnung zu verm .

2 NMäb . U 2, 2, 2 Tr . 30491
Rar 1

4

Ane
19 feinſte Lage

1 Aleiner Laden, der Oberſtadt ,

. 1. per 1. Oktober zu vermiethen .

57 Näberes im Verlag . 30778

—1 Aaden mit Wohnuung
8 zu vermiethen 80768

er⸗ Näheres zu erftagen Fried⸗
ucht kichsfelderſtraße 54 im Buüreau .

dend mit 4 Schaufenſtern ,
77

7
Halloden nahe des Markts zu

lbſte vermiethen . 82105
ung Näh . G 8, 1, Bäckerei .

Nr Großer Eckladen mit4 Schau

2 uſtern , Planken per Juni oder
päſer zu vermiethen .

15 Näheres E 2, 8. 82197

Zu vermiethen -
1 In puima Lage Eckladen ( Glas

Cöton. ) urit großen Schaufenſt .

EH. P. mit Wotnung für jedes Geſchäft
3. St . genügend . Näh . im Verlag . 32ue

In nächſter Nahe des
Markts ein großer

Laden
zu vermiethen . 82727

Näh . F 2 , 9a ( Gckhaus ) ,

8Zu permiethen 3

per 1. Oktober d. Is . die ſeither
von der Jugenieürſchule inne⸗

Räume in Kirchen⸗
5 ( F 8, 8) auch geeignet

* re Bureaux oder für
Aabedbenelede und als Magazin .

Ee
Werkstätte

auf dem Lindenhof , event .
mit wohn nazu vermiethen .

„Näheres Meerfeldſtraße 28 ,
2. Stock . 82644

Großes Tſtöckiges

Magazin
zu vermiethen . 82726

Näh . F 2 , 9a ( Eckhaus ) ,
2 Treppen .

Großer ſchöner Keller , kanali⸗

ſirt, cementirt , ea. 200 qm. z. vm.
Näh . ＋ , 16, 2. St⸗ 80762

Suche per 1. Juli

Keller - U. Lagefrraum
event . miAWohnung zu mietben .

Gefl . Offerten unt . Nr . 82837
an die 8 d. Bl .

eller mir Lagerraum , Pack⸗
raum und Bureau ev auch

Wohnung per 1. Juli zu miethen
geſucht . OAierd 9

5 Nr . 82847

Zim . mit Zubebör zu v. 82648

Bahnhofplatz 11 , 8 Tr. , Wohn⸗
ung , 4 Zim . u Küche pel
au verntiethen 82896

Weelhovenſtraße Nr . 3
2. Stock elegante 4 Zimmer⸗
Wohnung nebſt allem Zubehbr
ſofort zu vermiethen . 8215

Beilſtraße 20 ( H 8 , 2605
2, St . 8 Zimmer und Küche ganz
oder getheilt als 5 Zimmer und
Küche und 2 Zimmer und Küche
per 1. Juni zu verm . 82945⁵

Boöckſtraße Ii ( rüh . H 5, 102. St . , 2
85

U. Küche auf i
Apiil z. b. N. 3 St . Bdh . 81215

Eichelsheimerſtraße z, in
der Nähe des Schloßgartens ,
ſchöner 2. Stock 4 Zimmer mit
Balkon u. Zugehör per 1. 8197
zu vermiethen . 82610

Näheres I .
— — part .

Cliſabethſtr .Bunhnnt.
Elegante

Herkſlaftzwohrungen
7 und 8 Zimmer zu verm ,
( 22 ) Näh . T 8 , 19 , 2. St .

Friedrichsring 34r
1.
.

St . ſchöne Wobnung , 6 Zim.
incl . Badezimmer ꝛc. auf 1. Juli
zu vermiethen .
Zu erfragen Parterre . 83392

epplerſtr .19 3 . St . rechts ein
leeres Zim. bis 1. April z. v. 2

die Exped . d.

önrein
Ga . ii Bureau per
Mai zu vermiethen . 8160

Näh . 1 Tr . hoch Vorderhau .
zwei große Zimmer

E 5. 1 als Bureau ſuree 80vermiethen .
Näheres Wateed enen
6 Nr . 15 .

N 4. 4 Parterre⸗Wohnung
guch für Bureau ge⸗

eignet mit Magazin oder Werk⸗

zu1 vm. Näh. 2 St . 83838

Stod, 0 Se
mit Zubeh , zu verm .

—82222
2. 6

Anzuſehen zwiſchen —8 Uh

4 , 10 ,
5 große helle Aun⸗ Küche 1

Zubehör bis 1. Apr l od. ſpäter

zu verm . Näh . vart . 82885

K , D ,
schöner IV. Stock ,

7 Zimmer u . Zubeh .

auf l. April zu verm .

Nab⸗
Il . St .

2

Augſtraße 20 eine abgeſchloſſ .
Wo nung , brei

Zimmez , Küche und ubehbr zu
vermiethen . 8074⁰

Hterſchaftliche Wohnung
Lameystr . 9
am Friedrichsring ,

3. Stock , 7 Zim. , Badezimmer ,

Speiſekam . nebſt reichl . Zubehör ,
ſowie Souterrain für Büreau od.
Lager Hbaſ per 1. Apeil zu v.

Näh , daſelbſt im St . dazeg

Lameyſlraße 22,
15 nter 4. Stock, 6 Zim ner

Zubeh . ſofort oder ſpäter

e zu vermiethen .
Zettler , U 5 17.

ulſenring 25 ,
2. Stock .
10 große Zimmer , alle auf die
Straße gehend, mit Zubehör u
vermiethen . Außerdeſm ein großes
ſeparates Parterrezimmer , als
Bureau geeignet . Zu erftagen
Friedrichsrinz 12. 2. St . 701d7

83116

Geschw .

Aaſcar 15 ehalt
Belletage 7 Hmmer n1 d
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗
miethen . 88169

Meerfeldſtraße B, 2 Jiut ,
Küſche u. Zubeh . zu vermiethen .

Näh . N 3, 16. 80927

Mollſtt 5 in geſunder Lage

ali im 2 Stock ,
Zimmer , Balkon , Küche , mit

Gas ꝛc. per 1. April 1901 an

eu Familie zu vermiethen .

käheres parterre . 78525

Mittelſtr 12 , mu. eine Werkſtatt z 32178

Mittelſtt. 125 171Zim i .

2 02 iche zu v. 800

2. OBuerſtraße No . 1, ſſt einte
ſchöne Wohng . 8 Zim . , Küche ꝛc.
per April bezie b. zn derm . gons⸗

3. Querſtraße 88 , 2. Stock .
Balkonwohn . , 3 Zim . u. Küche ,
eventl . auch Maſiſarde und

18. Querſtraße 49 , 1 Zim .
Küche billig zu verm . 82645

1. Guerſtraße 13,
8. Stock , 4 Zimmer mit Küiche
per 1. April preiswerth zu, 99

85
miethen . —942

VAuerstrasse 2
Schöne Wohnung 3 1Kilche und Zubehör ſofört oder

ſpäter zu vermiethen . 81982

. Onerſtr . 21 a , 3 Zimmer
u. Küche Lis à vis dem Markt⸗
platz bis 1. April zu verm . zzdes

Näh 9. Querſtraße 4.

2 Zimmer⸗Wohnungen , ge⸗
ſund u. neu , 10. Querſtr . gelegen,
ſoſort zu vermiethen . 83321

12
erfragen 8 8, 1, 8 Trepp :

Querſtr . 2115 Wohnung . 2 Won Kilche
mit etwas Garken i verm . und
eine Werkſtatt mit Wohnung zu
ve ' miethen . 62360

Ib . Gnerſtraße 6,
3 ſchöne Wohnungen ſofort
vermiethen. 81262

Näheres bei Wirth aer⸗
parterre .

ſchöne Part . ⸗Neunershofftk.10 WBoß en ,
71 Zimmer nebſt Zubehör und
Voörgarten auf 1. Juli zu ver⸗

uutethen. Näh . 2 Oock. 82525

K 1 L D II ,
[ stores , Tisehdecken , Teppiehe

in reiehhaltigster Auswahl empfehlen

Mnnnen

7 Seite ,

Alsberg ,

wel Siesanr und Küche
an Leute 500

verm .

. O1.
81585

ſowie 2 geräum ige Ladenloka
in neu elbauten Häuſern zu
vermiethen . Näh . bei 81163

Th. Reinacher, Baugeſchäft,
Stengelhof .

Neubau! 0Weehnungen je 2

Zimmer u. ubeh. auf 1.

zu beziehen zu vm. Näh . Rhein⸗
häuſerſtraße 5555, 3. Stock. 81254

Pare , gut möbl⸗
t. Iik v. 82469B 5, 1.

36 - 8b
5

0 3. 11Wohn⸗ und S

zimmer mit Badbe Uutzung au

ſol . Herrn Lis - - vis dem Theater
ber 1. April zu veru . 68157

5 Schillerpl ab . ,
„ 20a 1 od. 2 ſchön mbbl .

Aürnner zu derm . 8 90041

0 4, 4 Fgut möbl . Part . Zim.
( Wohn⸗ u. Schlafſim . )

per 1. April zu vermiethen .
Näheres 2. St . 82406

0 4. 15 Sth parte ein k.

Part . Zim . 9 od.

ohne Koſt zu verm . 3
9251

0 4. 20 21 U. Schlafzim,
ung. , m. Kllavſerben . ev. in. Penſ .

155

au 2 Herrn o. Frl . z. v. 2905
1 J. Stock , 1 ſch. möbl⸗

0 75 10 Zim . zu v.

1 Zim U.Küche p. 1 April zu 5 . 9Planken , 5. 9
vernt . Näh . Gontardſtr . 15 a , 0 9 fein möbl . mit

im Laden . 82457/300 ] Balkon ſof. billig zu v. 82818

1, 2, 3, 4 und 5 Zimmer⸗ 9
5 15 Tr. , fein möbl .

Wohnungen in dei Lindenhof⸗ 9 . 18 z. v. 82931

Gontard⸗ und, Bellenſtrabezu N
5

Tr . ., 1 ſch. möl . Z.
dermiethen . Zu! erfragen Lin⸗ [ I 1. April zu v. 82909
denhofſtraße 14 St . 1 gut möblirtes82632

5 Zimmer u. Jüeher,
2

ſofort , ſowie 3 Zimmer
und Kiſche per 1. Mai zu

vermiethen . 82040

Näheres bei A. Jander ,
2 14 .

— 2 n

Herrſchaftshaus
zum Alleinwohnen .

2 Etagen , hochelegant , 10 Zim⸗
mer und allem Zub hör zu ver⸗
miethen per April oder 1. Mar .

Näh . Emil Klein , Liegen⸗
ſchaftsagent , T 1, 8 75870
221 mit od. ohne Keller⸗3 Zimmet raum am Frucht⸗
markt als Bureau zu verm .

Näh. in der Exp. d. Bl . 8162⸗

ſehr ſchöne Part . Zim . leer,
unt . eig. Abſe luß per l. Man

zu verm . Tägl . von —8 Uhr
Luiſenring 1, part . lks 82399

ehrere Wohnungen in den
Propfe ' ſchen Häuſern , Bel⸗

len⸗ und Lindenhof⸗Straße zu
vermiethen . Zu erfragen Lin⸗

Straße 14, 3. St . 81695

Ju der Nähe des Baßnhofes
ein ſchöner 2. Stock , 7 Zimmer
per Jull zu verm . Näh . durch

Simon Marx ,
Liegenſchafts⸗Agentur

82286 Kulſenring 61 .
eaba e ſaße 5, zwei
Zimmer u. Küche zu vermlethen .

Näheres part 82605

Rheindammſtr .39 2 Zimmer
u, Küche mit Abſchluß ſof. bill .

zu verun . Näh . 1 Tr . h. 82918

„Nheindammſtr : J1 , 2 u½ 3

Zimmerwohnungen 3. v. g
Rheinhäuferſtr . 16,

Magdzim . , Küche und Hubibö
zu verm . 80899

Nheinhänſerſtraße 05
ſchöne 2 und 3⸗Zimmer Woh⸗
nungen mit Balkon , etwas frei

Nel ge zu vermiethen . Näheres
ock. 82089

Auppreatr
5 Zim . Badezim . u. 2 Valkone
pet 1. April zu verm . Näheres
Götheſtraße 12, J. 8114⁴

Schwetzingerſraße 19
Eckwohnung im 3. Stock , befteh .
aus 3 Zimmer u. Küche ſofort
zu vermethen . 82607

Näheres bei Baumeiſter Fncke⸗
Michels , R 7, 23 .

Seckenſſeſmerſtraße Zin ,
„ Stock , freundliche geräumige

5 Zimmer⸗Wohuung mit ſchöner
Ausſicht auf 1. Mai oder ſpäter
zu vermiethen . 82370

Seckenheimerſtr . 58,ſchöne
Wohnung , 3 und Zu⸗
behör per April zu Ler⸗
miethen . 8214⁰0

Näheres 2. Stock .

Schle ageſeg 20 , 2. Sſock .
zuh Hauſe Naitnere

4 81mmer , Küche und Zubehör
per 1. April zu vermiethen

Näh . Eckladen .
—.Schwetzingerſtr . 21, — 5

1 leeres Ammer zu verm . 92805
Schuetzingerſr . lö9 an
bebör ſofort zu verm . 66454

Näheres bei Wilh . Schrenk .

Schwetzingerſtraße 169 .
2 mmer u. Küche und 3 Zim .

u. Küche ſof, zu verm . 81856

Nuhmucken
5 Zim , u. Niche

„ zu vermiethen
Zu erfragen Friedrichsfelder⸗

raße Nr . 54 im Bureau . 80770

Wohnung
roße , helle Zimmer mit Zu⸗

behör vom 1. April ab zu verm .
Zu erfragen 0 4½10 parl . 8184

Overſtadt .
Eleganter 2. u. 3. Stock

s und s Zimmer mit Zubehör ,
zujammen od. getrennt per April
zu vermiethen . 77282

Näheres 4, 4, Burean .

Comfortable Wohnungen ,
eine mit 3 Zimmern , Küche

Neubau Mittelſtr.22
Eckhaus 4 Zimmer Wohn⸗

uungen mit Bad u. Zubehör
per 15. Mai zu vermiethen .

1 8 Waldhofſtr . 41,
Stock oder am Neubau

2

77887

Abgeſchl . Wohnung
5,5 8 n. Küche zu5 Näh . part . 88167

8 5 e

und Zubehör,
eine mit 3 Fimmern , Küche

und Zubehör
zu vermiethen . Näheres E 8, 5,

82075Comptoir .

Waton 7 Zim . , Badezim,
Balkon 2 Treppen hoch, a

Friedrichsring , Preis M. 1600,

zun 1. Juli zu vermiethen .
Offerten unter L. u Nr. 81875

an die Exped . d. Bl . erbeten .

·
50 18

Wohn⸗- u. 6Schlaf⸗
zimmer an 1 oder 2 Herren
ſofort zu verm . 75072

neb. der Börſe , ſch.

E1 Tr. , gut möblirt ,7
＋2 „ 163 Zimmer m. Penſion

bis 1. April du vezu verm 831¶25

P3, 5.St . elnſach möbl .

Zimmer an anuſtänd .

jung 1 Mäun zu verm . 83378
4. g. Möbl. Z. ſof .

E 4. 217 N. 2 St . 89955

. , öbl.
F8 . 14 1.

1

E. : 17 5 e
75 J. St . , 1 gut mbl. Z.

63· ( p. 1. April zu v. 82805

Z. St . , gut ibbl .
6 7, 29 Zim . z. b. 78756

7 , 4J1

ſchön möbl . Zim . preiswerth
ſoſort zu vermiethen .

parterre . 83885

8, Julgbuſchſraße 28
Treppen. ſchön möbl . Zimmer

mit Penſion 5 verm . 83876

8 , 13 8 eſr
e

1 ſchön
möbl , Zim . ſof⸗ zu verim . 82903

LI . I

2

12809 möbl . Zim .
2 Herrenu zu v. 82855

8
Gaupen Wohnung ,

2 Zimmer und ſtüche ſofort zu
vermiethen . 83079

18,/ 2.Näheres E 12,

In bermitthen.
Eutreſol und Bureau ,
5 0 3 , Au .

8 . Zimmer⸗Wohnung ,
5 O 7 . 12 .

14 Aeee ee
5 6 , 33 .

3 Aer
T 6 . 33 .

2 Werkſtätten ,
6 , 33

2 Zimmer⸗Wohuung ,
dulla⸗tr . 19 .

3 Zimmer⸗Wohnung ,
Tullastr . 19 .

Näheres 78093

[ Georg Börtlein

Götheſtraße 4.
5

Herrſchaftliche Wohnung .
Die Bel - KEtage meines

Hauſes , Hauptſtraße 207 ,
ani Carlsplatz , beſtehend aus
7 groß Zimmern , 2 Balkons
mit freier Ausſicht auf das
Schloß , ſowie 2 kleineren
Zimmern , Badezim . Küche ,
Speicher⸗ und ellerrbum ,
großer Hof ev. mit Stellung
per l. Juli oder früher zu
vermiethen . 83291

NRäh. zu erfragen , ſowie
Beſictigung wochentäglich
zwiſchen 11 —½/1 Uhr . Bitte
anzumelden in Heide berg be

Ludwigz Pirsch ,
vaupiſtraße 207 3. Stock

Eingang links .

2 Stengelhof .
Per 1. April und 1. Mal , je

eine ſchöne Wohng . , 5 Zim . u.
Küche bill zu verm . ( Waſſer⸗ u.
Elek . ⸗Licht⸗L»itung ) 8064⁴

J . Geiß . Eckhaus .

Zu vermiethen
in Weinheim , nahe dem
Bayhnhof , in freier Lage , eine

Wohnung
fünf Zimmer mit reichlichem Zu⸗
behör . L. Klein . 83346

mo
3 2

. 800 gut Möbl .
H 7,5 9 Zinn lült Penſton

ſoſort zu ve miethen . 82901

—2 gut nibl . Pärt⸗
7* 85 Zim . zu v. 82689

11 8 Dalbergſtr . 9 , güt ub
5 Aum. n. od. ohne Peuſ

aun 1 od. 2beſſ . Hrn . z. v. 82080
St . elnn möbl . ZimJ8 . 40 an 2 beſſ . Arb oder

jüng . Kaufl . ſof. zu vermm. 83356

K 15 20 3
3. St . ,
Zim . ſof. z. v. 82999

K 3. 7
3 Stock , möblirtee
Zimmer mit ode:

ohne verm . 83028

K. 3
1 mbl . Zim

2 0 vm. , 818686

K3 . 1 3 Tr . , gut möbl .
eee e

Eingaug ) zu verm . 82882

215
K 4 , 10

2. St, ſchön möbl .

zu vermiethen . 1
Zim . mit Penſion

8251

2 Minaſtr ) , 2 Tr. ,
K 4, 13 höſch mbl . Balkon⸗
zim per 1. April zu v. 8287⸗

E0r N e
L 0. 6 Süe zu . 0
13 . 20 b fet a
Zim . m. . ſof. z. v. 88273

A2 123 „St . , ein möbl
25 Zimmer eptl . mit

Benſion zu verm . 83049

N 3
I Tr. , fefn mbt , Zim

zu 83025

0 St , einfach möbl .
N 3,1 6

J
Zimnler

zu verm . 83369

N
0

17
2 Te . mödl . Zim .

57* ( Iu verm . 62394

N3* 17 1 Tr . hoch ,g. mbl .
4 Zim z. v. 83201

gut möbl . ZimmerN355 18 per 1, April zu
vermiethen . 81747

＋ Wohn⸗ SchlafN 4 . 24 zim. in . Penſ. für
2 Herren zu verm . 83112

67 Jut
inbl . Zim . m

N6. 2 Penſ . z. v. 81333
ſolid . Zim. ⸗Koll . geſ.
( Näh . 4. Stoc , 82850

7 2 . 3ſ ,
„ Stock , ſchön möbl Zim

per ſofort zu v. 82425

PA2 , 43
elegant nöbl rtes Wohn⸗
und Schlafzimmer an ! oder

N6• 7

25 9aufl . April Lam b. 50
28

5 7 5 1 Tr. i möbl Wohn⸗ Herreu zu verm . S2 05
„ Jſmit Schlafzim . un 1. 54 24 St . , 1 gut möbl .

od 2 beſſ . Herren zu om. 83350 Zim . zu v. 82361

ein gut mbl . Part . “ 3. St . , 1 möbl . Zim .
3 4 , 5 Zimmer zu v. 82803 P4,12 zu verm . 82866

St . ,
35 9 . San ein

a vermiethen ,

5 6 A, IV. ein geräümig .
ut möbl Zimmer

an ſoliden Herrn zu v. 82779

gu möbl . zum .
Fräulein bill

5 1 Tr. , 2 gute
1 . 2 3424 und s ein ache
nbbl 300„ je m. ſep. Eing .
mit Penſion zu verm . 87505

0 1 1
3. Etage liuks , ſein

3 mbl . Zim . zu v.

Si , fein engßl.
ohn⸗ ſt. Schlaßz.91 , 19

auc 0. 9

0257
ein 91iHmöbl .
zu verm .

2 1. möbl . Zimt.
Ob . 1. April z v. gaggg

0 5. 617 Hü gut möhl .

18

. 15
0

u 1. 83100

55 2fein n
9 9 , 13 bis 1. April It1
nermiethen . 82635

möh Parferrezim . nt.
32 (ſep. g z. vmt. gsogz

2 umbl . Zimt
8 1* E an 2 Herrenz . . 22

R 4. 2 5, Sb. ſchön möbl .
2 805 ſof.

R7 4. St . ., 1
bl . Z.

. —2
Herren ſof. . b. 88249

8 5 3 Tip 1 11 möbl .
33 . Zimmer an 1 Herrn

ſofort zu vermi ethen . 83 182
f mubl. Zimmer zu b.
U 1. 14 Läh. Laben . 82861

IN 8 „ möbl . Zimmer
5, 13 auf die Sträße , mit

Kaſſee 20 Mkark. 83232
A 2 St . Ik8s. ſceünd⸗

95 11 möbl Zimmer mit
2 Betten u. d. Straße ſep . 880 lbillig zu verm .

2 gut mbl. P
1 97 12 ſep . Eing , fof.z

T6, III rechts, einf .einf. Itöhl .

Zim . z. v. 88087/515

U 1, 2 Vreiteſtr. 5. St. , Mbl.
Zimmer zu v. 83095

12 3 Bi e, e gut
2möbl . Zimmer per 1.

Anuxil zu vermiethen : 83020

U 3. 253
bl . Zim . mit op.

ob Peſiſ v.

1U 4 16
( Nii igſtraße) möbl .

9 Zim : 3. 9. 82787T87

15 9 ſof
5 Tr . hübſch inbl . Zim.

95 5 3. v. 88120

ock, ein gut
1

5
0 , 245mödl . Zimmer 115

oder ſpäter zu verm . 828786

D6 . 23 .
3. Stock , ſchön möbl . Zimmer
ſofort zu vermiethen . 82811

Dalbergſtr . 3 part . , ſch.
möbl . Zim . ſof . z. v. 88350

Kaiferring 40 , 1 oder 2

möbl . Zim . au Herren zu ver⸗
miethen 2
Lameyſtraße 19, 2. St . ,

ſchön mbl . Zimmer evend115
Penſ . ſof zu verm . 3368

Nolſſtaße 6 part . in n Jah
des neuen Gym⸗

naſiums , 5 Minuten vom Bahn⸗
hof, zwei ſchön möbl . Zimmer
( Wohn⸗ u. Schlafeim . ) au einen
Herrn zu vermiethen . 83325

12. Buerſtr . 19 2. St , möbl .

Zimmer zu verm . 83043

Rheinſtr . 9 , 1. St . , ein ſmöbl .

Zimmer mit ſep. Eingang au
beſſeren Herrn zu verm . 83076

77 17 Scht
zuvermiethen .

8,33 5.
925571

Rheinauſtr . 11 ( Fohf. ) 1 Tr ks⸗

leereMauſ . bill . zu verm . 82981

Riedſe dftraße 5.

der Straße gehend , au einen

beſſeren Herrn oder Dame ( eventl .

7
Seckenhelmerſr⸗ 31 , patt⸗

Möbl . Wohn . u. Schlafzim . mit

Tullaſtr . 18 , 5 Tr. , gegenüb.
der Feſthalle , ſehr frdl. ſch. möbl⸗

Tatterfallſtraße 24 , 1 Dr
ſchön möbl . Zimmer per 1. 580

Iſehr gut möbl . 31
in d. Nahe d. neu . Gymnaſtums

Näb . Fil . d. Bl . Friebrichepl . B.
öblirtes Zimmer an *

—. —8
eee R 4, 19½/20 ,parterre .

ſchön möbl “ Zim. , 1. Etage , an
einen ſolld . Herrn billig zu vm⸗

Talaffee
F 4,2 beſſ .5beſſ Schlafſt . zu um.

22
eine beſſer

afſteile)ohert127

verm . 82430

Bohs , 1 Tr⸗ links ,

iſt a. 1, April ! gut mbl. Zim . ſowote

Schön möblirtes Zimmer , nach

mit Penſ . ſof zu verm . 82519

ſep. Eing. d. 1 od. 2 Hrn . . v.e

Erkerzim . au ſol . Herrnz . v.

z1 vermiethen .

ſof, od. ſpät . zu verm .

Herrn zu verm .

Näheres im Verlag . 82. 91

1 2. St . d2954

f Scleſf

g. Schlafft . 3. V. g8g8s

2
parts wird noch eln

97 7 19 sr . ſunger Macae85

21
4. Slock ein anſtänd

F4 , jung . Mann in

und Logis geſucht.
1 Tr. , gute eeeKoſt . 83114

16 J . 6 findet dute Penga 35
billigſtem Preife . 3455

Logis z. v. 83130

2,12 3 ee kags : u.

N 0 cger Preiſe .

Mittag u. Abendliſch. 83092

* 0 gut , bürg . Mittags⸗
N4 . 24
Ein fünger Naun findel in

Penſian
zu mäßigem Preiſk .

Näheres im Berlag .

nund
80

Jungbuſchſtraße
Nr. 11, 4. 1 5

8

Zim . au 1 od. 2 Heren zu . ,
auch können daſ . elſiige Herren

Penſton geſucht. 304⸗

828908

6 4.
3. t „ Zimmerkollege

2. St . , Koſt 1815
333

Abendtiſch , —

N , Ia , Tu, guten ürder.
1

1 Abendliſch 81219

beſſereriſr . Familie gute
83147

Jauſt junge Leute finden Koſt

ittelſtr . 1555 B. Sk. , 2 f. mhl .

Mittag⸗ u. Abendtiſch erll. ne
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Faf burcr
R 3 , 2 .

Haus⸗Telegraph⸗ u .

Telephon⸗Anſtalt .
Telephon No . 664 .

Haustelegraph u. Telephog
zum Selbſtanlegen

ſowie 79508

ſämmtliche Bedarfa⸗Artiel
hierzu ſteis auf Lager .

HKeine Zähne

Liebhaber ron modernem , praftischem
Schuhmerit linden die reichste Ausuaß/

auch in ganz — Artiſein —
*

115 uaniergdersoble Souin, Sarlnuunn
SOHIUHhHhuArehHalis Cbeen n , a Jet piele

oder Emaille gefüllt . Meine

Hſanlen ſam Fruchimaritt ) . Ideal - Kronen . - . - P .
ſind der ſchönſte , ſchmerzloſeſte und haltbarſte ohnt
Platten und Haken , von natürlichen Zähnen nicht zu unterſchede

Aleinuerfauf der hoohberünmten ] ſeubtes
ud

deifgetege .
Dentist Mosler

152 . 6/l. ſo
3 , 10 in heckel schen Hause, O 3 , 10

Elertriſche Einrichtung zum Plombiren , ſowie Unter
—— —35 89885

Durch die Einrichtung und Inbetriebſetzung meiner eigenen mit den vollkommenſten
Maſchinen der Neuzeit ausgeſtatteten , von erſtklaſſigen Fachmännern geleiteten

DChocglade⸗ und Zuckerwarenfabrik
in ich in den Stand geſetzt, die besten und feinsten 82871

Chocolade⸗ und Zuckerwaren
zu ſtaunend billigen Preiſeu zu liefern . Wer wirklich feinſchmeckende , leichtverdauliche , daher

gut bekommende Chocolade⸗ und 2

80
gebrauchen will , der kaufe dieſelben nur in

kege
Größtes Kaffee⸗Import⸗Geſchüft

geſchüft
in direktem Verkehr mit den Nonſumenten

in Mannheim : Aunſtſtraße , N 4, fl.

1 Breiteſtraße , H 7.

1 Marktſtraße , F 2, l.

1 Beilſtraße , 9, l.

Mittelſtraße 55 .

Schwetzingerſtraße ] .

W

Gontardſtr . 26 .

Rouleau ! . Stores .

Tüll - u . Spachtel - Beitdecken .
Reichste Auswahl . Geschmackvollste Dessins .

Billigste Preise . 75519

Kein & Soöhne
E 2 , 45 felepbon iou . E 2 . 45

1 Treppe hoch . 1 Treppe hoch .

Ausstattungs - Geschäft . — Beiten - Fabrik .

ee gun

nojseag

Uulaeg

nolaeig

ui

usteaenlen

ausdig

Suckerwarenfabrik.
Eigene

Bacao⸗

Chocsladen⸗

und

5 588135

Special- Corselgeschäft
F. hichelbah, Mannheim

N 2 . 9 Lunststrasse N 2 . 9

empfiehlt für die bevorſtehende Saiſon außer dem von

mir als Specialität geführten Pariſer und Wiener

Schnitt die 80626

Neueste Pariser Facon

15 7 J
1 2 1 — — — 2 E 1 1E

GeſchäftAaſmmn7
Wir beehren uns , die tit . Behörden, ſowie die Herren Architekten , Ingenieure und Bau⸗

herren davon in Kenntniß zu ſetzen , daß wir am hieſigen Platze 82884 Sitz und Eleganz grossurtig .

6
Mein bedeutend vergrößertes Lager vom billigſten

MWaldhofstrasse 23 27 bis ſeinſten Genre halte zu bekannt reellen Preiſen
beſtens empfohlen .

Telephon Nr . 72 Telephon Nr . 72

uuter der Leitung des Herrn Jngenienr Wilh . Schmidt
5

5 85
5

55 a⸗ AIr r
rbeiten als ämmtliche Ausführungen in Asphalt u. Cement , Dachdeckungen 8 5

mit Dachpappe und Manalint ungen, verlegen von eul ern u . Restaurationen Neul!und Parkettbsden , Holzpflaſterung u . ſ. w . sSowie Braumeistern 5

Ferner unterhalten wir ein großes Lager in Dachpappe , Holzeement , Nork⸗ empfebls Meine eeee

ſteinen , Carbolineum⸗Avenarius , Siebel ' ſchen Patent⸗Blei⸗Iſolirplatten u . ſ . w .

h B 11 ˖Als Speziglausführung empfehlen wir nus beſonders für die

1 as neuester Construetion , in verschiedenen Grössen u. Ausführungen billigst ,Herſtellung von feuerſicheren decken aus armirtem Beton ,
8

Alexander Heberer , Mannheim .bei welchen eiſerne Träger und Säulen vollſtändig wegfallen . Zeichnungen und Koſtenberech⸗
Eisschrank - und Ruffet - Fabrik . 8100 %

Jnungen hierfür ſtehen gerne zur Verfügung .

Martenstfein & dosseau! ,
Aphalt- Cement. uud belon. dunlernngK die sich zu Gelegenheitsgeschenken ,IE 2 8

pbesonders zur bevorstehenden Communfon vorzüglich eignen , ee in

Hypoth kken Haskeßen J. ſiodarg1 153510
reicher Auswahl 81916

n
A . Löwenhaupt Söhne Nachf .

Galanterie - u. feine Lederwaaren

And eoulauten Bedingungen vermitkelt 80378ertheilt Rath in allen rechtlichen Ver⸗ 5 92 F Ahlbu seh
No .

Hugo Schwartz , 11 2 12 . trüge aller Art , Testamente , Eingaben u. s. Ww. 37143
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